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Geführlicher Vetroleumbrand. 
Pittsburg, 21. Aug. In MeDonald, 
unweit des Banhandle-Bahnhofes, ent: 


zündete fich gejtern Nacht das Gas, wel: | 
es aus dem ©. H. Cook’fchen Delz | 


brunnen entwich, wehrjcheinlic durch 
Funken aus einer vorüberfahrenden 
Bahnlocomotive. Im Nu brannten 
vier große Petroleumbehälter und die 
Aufzugsleitung lichterloh. Es war un— 
möglich, die Flammen zu löſchen, und 
man ſuchte nur, benachbartes Eigenthum 
zu retten. Mehrere Eiſenbahnwagen 
verbrannten gleichfalls.“ Gegenwärtig 
brennt der Cook'ſche Oelbrunnen, wel— 
cher ſtündlich 175 Faß Oel liefert, mit 
unheimlicher Macht; das brennende Oel 
lief in einen Strom, welcher MeDonald 
durchzieht, und ſetzte das Eigenthum 
auf beiden Seiten in Brand. Das 
Feuer hat ſich zur Zeit über mehr als 
150 Acres verbreitet. Keine Züge kön— 
nen paſſiren. MeDonald iſt noch ein 
neues Oelſtädtchen. 
Der Weichenſteller⸗Strilke. 

Lafayette, Ind., 21. Aug. Der Gene— 
ralſuperintendent Hill und der Beförde— 
rungsmeiſter Bell von der Lake-Erie 
und Weſtern Bahn ſind aus Indianapo— 
lis angekommen und werden heute ver— 
ſuchen, Züge laufen zu laſſen. Man er— 
wartet keine Schwierigkeiten von den 
Strikern, von denen die meiſten zu ver— 
ſtehen gegeben haben, daß ſie zur Arbeit 
zurückkehren wollen. Es heißt, daß die 
Striker keine Unterſtützung bei der För— 
deration haben, da die Art der Ausſtän— 
digen, ihre Forderungen durchzuſetzen, 
nicht den Negeln der Organijation ent: 
jpriht. Die Weicheniteller dabier haben 
freiwillig die Arbeit wieder aufgenom: 
men; alle zur Arbeit Zurüdkehrenden erz 
halten die VBerjicherung, dak ihre For: 
derungen „in billige Erwäaung gezogen 
werden“. Der Strife hat jich über Sort 
Mayne, Cincinnati und Youisville aus: 
gedehnt. 

Von den Zölluern beſchlagnahmt. 

New York, 21. Aug. Der Special— 
Schatzamtsagent J. S. Cummings hielt 
geſtern im Zollhauſe vier große Kiſten 
voll feiner Pariſer Damencoſtüme an, 
welche für verſchiedene faſhionable 
Frauen dahier beſtimmt waren. Die 
Sachen wurden nach den öffenllichen 
Magazinen zur Prüfung und Werthab— 
ſchätzung geſandt, weil ſie von Charles 
Lauer in Paris kamen. Sie waren an 
die Zollhausmakler J. MeSorley & Go. 
beſtimmt, welche die Agenten Lauers 
ſind. Lauer iſt der vielgenannte Pari— 
ſer Coſtümſchneider, von welchem die 
feinen Anzüge im Werthe von 330,000 
kamen, welche hier wegen zu geringer 
Werthangabe confiscirt wurden; er 
hatte damals etwa 820,000 an Zöllen 
und Strafen zu zahlen, bis die Waaren 
freigegeben wurden. 

Ein chineſiſcher Fälſcher. 

San Francisco, 21. Aug. Mehrere 
Tage lang fahndeten die Binnenſteuer— 
beamten nach einem Mann, welcher die 
Unterſchrift des Steueragenten Thomas 
auf Tauſenden von Etiketten, die auf 
unverarbeitetes Opium geklebt wurden, 
mit wunderbarer Geſchicklichkeit gefälſcht 
hatte. Heute hat Yong Gee Ong, ein 
getaufter Chineſe, den man in ſchwerem 
Verdacht hatte, geſtanden, daß er der 
Schuldige jei, und in Gegenwart der 
Steuerbeamten fäljchte er die Thomas’: 
[he Unterichrift fo gut, daß es fait 
unmöglich ift, diefelbe vom Original zu 
unterjcheiden. 

Die Regenfabrifanter. 

Midland, Ter., 21. Aug. Gejtern 
Nahmittag um 2 Uhr lieh die Jarwell- 
Ihe Regenmacherpartie wieder zwei Balz: 
lons in die Luft gehen. Gegen 4 Uhr 
fiel ein guter Negen; allerdings weiß 
man nicht, ob derjelbe etwas mit den 
Ballons zu thun hat, Mande aber glau: 
ben dies. An Dienftag war von der: 
felben Richtung Regen gelommen, und 
am Mittwoch waren in der gleichen Rich- 
tung Wolken erjdienen, ohne daß es 
regnete. Don einem beweisträftigen 
Erperiment kann daher noch feine Hede 
fein. Die Partie hat noch eine Menge 
Erolofivmaterial zu verbrauden. Schön 
wäre e3, wenn die Sade fidh unzweifel: 
haft bewährte, denn das Land ift imALl- 
gemeinen fürchterlich troden. 


Hartsädige Durchbrenmerin. 


New Haven, Conn., 21. Aug. Hattir 
Gonrad, die 12jährige Tochter des wohl: 
babenden fyarmers Albert Conrad, wurde 
fieben Wochen lang von ihren Eltern 
vermißt, bis fie endlich geitern zu Weit 
Haven entdedt wurde. Das Kind hat 
eine leidenjchaftliche Fiebe für das Dur): 
brennen und befikt darin fo viel Erfah: 
rung, daß man feinen bejonderen Grund 
bat, für jeine Sicherheit zu fürdten, 
wenn e3 wieder einmal verfhwunden ift. 
Während der letten fieben Wochen hatte 
Hattie in Wäldern in einer robinjon: 
mäßig erbauten Hütte gejchlafen, fi) 
!heild von Beeren ernährt, theild aud 
von Haus zu Haus gebettelt. Ihre 
Kleider konnten zur Zeit, als fie gefun- 
den wurde, Faum mehr ihre Blöße 
beien. Man wird das merkwürdige 
Kind jet nach einer „Beflerungsanitalt* 


Ichiden. 
| Dambfer. 
Hamburg: „Ruffia” von New York. 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
bes Wetter in Illinois: Kühler; nord⸗ 
weitlihe Winde; jhön. Am Samitag 


aD Sonntag Biel füpler und för. 


Bahnunglück. 


Vicksburg, Miſſ., 21. Aug. Ein 
Frachtzug auf der Valley-Route rannte 
geſtern unweit der Station Cleveland 
uͤber einen Stier und entgleiſte. Ein 
Bremſer, ſowie zwei Landſtreicher, welche 
als „blinde Paſſagiere“ mitfuhren, wur—⸗ 
den getödtet. 

Wird der Zuder theuerer? 


New Dorf, 21. Aug. 3 verlautet 
beitimmt, daß Claus Spredels dem 


| Zuder: ‚Truft“ beitreten, und daß jein 


Sohn Adolph zum Director der „Ame: 
rican Sugar Nefining Co.“ gewählt 
werde. Die Zudercertificate find jeit 
drei Tagen um 7 Punkte geitiegen, 





Böhmiſches Turnfeſi. 

Heute früh 
wurde im Schützenpark das nationale 
böhmiſche Turnfeſt formell eröffnet. 
Heute Nachmittag werden im Vark die 
Wettübungen beginnen und bis Sonn: 
tag Nachmittag fortdauern. In der 
Nordſeite-Turnhalle wird heute Abend 


Milwaukee, 21. Aug. 


veranſtaltet. Am Sonntag wird auch 
eine große Parade ſtattfinden. Es ſind 
Delegaten von Nebraska, Jowa, New— 
York und anderen Staaten zugegen; die 
größte Zahl aber kommt von Chicago. 


Auslanud. 


Der Kaiſer und Caprivi. 

Berlin, 21. Aug. Die Kriſis im 
Miniſterium harrt jetzt eines Entſchluſſes 
des Kaiſers. Wie dieſer ausfallen wird, 
läßt ſich noch nicht ſagen; aber man hat 


| 
| 
| 
E böhmifhe dramatijche Borjtellung | 


| den Gindrud, daß auf die Dauer die 


worden jei, ohne dak das Kriegsal 


Miquel’iche Politik bezüglich der Ge— 
treidezölle u. ſ. w. die Oberhand behal— 
ten wird. 

Der Kaiſer ift gegen Caprivi kälter 
und gegen Graf Walderſee wieder 
freundlicher geworden. Das Knie des 
Kaiſers beſſert ſich raſch. 

Moltkes Memorien. 


Berlin, 21. Aug. Die Londoner 
„Times“ bringt heute bereits einen jechs- 
fpaltigen Auszug aus den Dlemorien 
des Feldmarſchalls Moltke, welche am 
heutigen Tage hier in Buchform erſchie— 
nen ſind. Das Wert enthält eine Fülle 
intereſſanter Einzelheiten, und die Be— 
wältigung des Stoffes iſt eine wunder— 
bare, namentlich wenn man das hohe 
Alter des Schlachtendenkers zur Zeit der 
Abfaſſung dieſes Werkes in Betracht 
zieht. Der Name Moltkes ſelbſt iſt 
nur an awei Stellen darin erwähnt 
— einmal &13 Abgejandter des Königs 
von Preußen zur Unterhandlung mit 
der franzöfifhen Armee behufs Capitu: 
lation auf dem Schladtfelde von Sedan, 
und dann als PVerfaifer eines vom 6. 
December 1870 datirten Schreibend an 
den Gouverneur von Paris, worin die- 
jer in Senntniß gefeßt wurde von der 
Niederlage des Generals D’Aurelle und 
der Beiekung von Orleans durch Die 
Deutichen. Auch jonit ijt das Werk jehr 
bezeichnend für den Ddabingeichiedenen 
Berfafier, namentlicd was die klare und 
jhlichte Schreibweife betriffii. Alle 
Fremdwörter find thunlichit vermieden. 
Das Werk wird ohne Zweifel als eines 
der claffischiten Producte in der Proſa— 
literatur des 19. Nahrhuuderts betrad: 
tet werden. 

In der VBorrede jagt Moltke u. W., 
die Zeit fei vorbei, als Eleine Heere ge- 
werbsmäßiger Soldaten für dynaftifche 
Zwede Krieg geführt und Städte oder 
Provinzen erobert und alsdanı Winter: 
quartiere aufgefucht dder Friede gemacht 
hätten, wie es ihnen am bejten paßte. 
Durd) die Striege unferer Zeit würden 
ganze Nationen in die Waffen gerufen, 
und e3 gebe faum eine Jamilie, die nicht 
durdy diejelben leide. Die gefammten 
financiellen Hilfsquellen eines Staates 
würden für ihren Zmwed zu Gebote ge: 
jtellt, und die verfchiedenen Jahreszeiten 
übten feine Wirkung auf den Fortgang 
der Feindfeligkeiten. So lange die Na: 
tionen unabhängig von einander blieben, 
werde es Awijtigfeiten zwijchen ihnen 
geben, die nur dur) Berufung an die 
Waffen erledigt werden Fönnten. Uber 
im Snterefje der Menjchlichkeit fei zu 
hoffen, daß die Kriege im, gleichen 
Mape, wie fie jchredlicher würden, auch 
jeltener würden. nr Allgemeinen jei 
e3 nicht mehr der Ehrgeiz der Füriten, 
welcher den Frieden gefährde, jondırn 
die Yeidenichaften der Völker, unbefrie: 
digende innere Verhältniffe, Streit der 
Parteien und Zettelungen ihrer Führer. 

Das Werk befchäftigt jih hauptjäd- 
lich mit dem deutjch-franzöfiichen Krieg. 
Moltke beichreibt jeinen Feldzugsplan 
und jagt, derjelbe jei von vornherein auf 
die Ginnahme der franzöfifchen Haupt: 
jtadt gerichtet gewefen, deren Beliß für 
dranfreich wichtiger fei als irgend etwas 
anderes. Auf dem Wege dahin jollten 
die feindlichen Streitkräfte beharrlich 
von den fruchtbareren jüdlichen Gegen: 
den weg nad der befchränkteren Bahn 
im Norden getrichen werden. Gebr 
fahlid) und theils Anerkennung ſpen⸗ 
dend, theils auch die fehler bis in 
das Kleinſte hervorhebend, urtheilt 
Moltke über die Leiter des Feldzuges 
auf der feindlichen Seite. Von Gam— 
betta ſagt er, daß derſelbe mit ſeltener 
Energie und unentwegtem Feſthalten an 
ſeinem Ziel die ganze Bevölkerung 
Frankreichs zu bewaffnen, aber die ſol— 
chermaßen aus dem Boden geſtampften 
Maſſen nicht nach einem einheitlichen 
Plane zu lenken und im Verhältniß zur 
Kürze der Zeit genügend auszuſtatten 
verſtanden habe; ſo ſei mit aller Tapfer⸗ 
keit und Hingabe nichts weiter erreicht 
worden, als daß der Krieg, mit großen 
Opfern für beide Seiten, verlängert 


* — 


Chieago, Freitag, den 21. Auguſt 1891. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


irgendwie günſtiger für Frankreich ge— 
ſtaltet werden konnte. — Für Bazaine 
hat Moltke nicht viel Lob. 


Die Ausſtellung des heiligen Rockes. 


‚Trier, 21. Aug. . Die Stadt bietet 
jebt ein Schaufpiel, wie e3 faum je in 
einer zweiten Stadt auf dem Feitlande 
vorgefommen. Angehörige von Völkern 
aller Erdtheile find in buntem Gewim: 
mel bier verfammelt, theils durd reli- 
giöfe Begeifterung, theils durh Neu: 
gierde angezogen, und die Straßen 
wimmeln von PBroceffionen und gemweih: 
ten Bannern, Kreuzen und brennenden 
Litern. An der Kathedrale jelbit 
machen die glänzenden Gemwänder ber 
Priejter, die fcharlahrothen Uniformen 
der Maltejerritter, von denen auch zwei 
mit goldenem Schwert zu beiden Seiten 
des die Reliquie enthaltenden Schreins 
jtehen, die zahllojen Lichter, die in jeder 
Nifhe und Ede flimmern, die in den 
altertHümlichen Fenftern fich brechenden 
Sonnenjtrahlen und die Mujif auch auf 
den Neugierigen einen hödhit imponiren- 
den Eindrud. Gejtern fielen auch ver: 
ichiedene Frauen in Ohnmadt. Man 
fprigt viel von der gejtrigen Nede des 
Biihofs Korum, welcher den heiligen 
Rod, als ein ungenähtes Gewand, für 
ein Symbol der Ginheit der Fatholiichen 
Sirhe erklärte; man glautb, daß diejes 
Wort namentlich für die anmeienden 
fatholijhen Neichstag3mitglieder be— 
jtimmt gewejen fei. 

Noh um 10 Uhr gejtern Nacht jtröm: 
ten Pilger herbei, um die Reliquie zu 
fehen, und eine neugierige Menge bela: 
aerte die Thüren der Kathedrale. Die 
Polizei fonnte nur mit Mühe die Orb: 
nung aufrechterhalten. In der Stadt 
geht jozufagen Alles drunter und drüber. 
(5 braucht faum gejagt zu werden, daß 
fi) auch die Berbrechermelt dieje riefige 
Menihenmenge zu Nuke mat; mehrere 
Tafchendiebe find bereitö verhaftet wor= 
den. Gejtern wurde eine elegant geklei- 
dete ältlihe Dame um 300 Mark be- 
raubt und heute fam ein ähnlier Fall 
vor. 

Der Sorinlifterrongreß. 

Brüffel, 21. Aug. Eine große Ans 
zahl der Delegaten vom internationalen 
Soetaliftencongreß machte heute einen 
Ausflug nah dem Schladbtfeld von Wa: 
tevloo. Die englifhen Delegaten zogen 
es indeß mit wenigen Ausnahmen vor, 
der. berühinten Stätte fern zu bleiben; 
die Ausflügler waren meijt Jranzofen, 
Deuifche und Belgier. Man wollte die 
Nothwendigkeit eines Weltfriedeng erör- 
tern, wie fie gerade durch diejes Schladht- 
feld veranichaulicht werde. 

Der nationale Standpunkt verleugnete 
fich indeß auch bei diejen Anternationa: 
liiten nit ganz. Man bemerkte, dap 
viele der Franzojen jehr unruhig wur: 
den, und einer mit einem Deutfchen in 
Streit gerieth bezüglich des Antheiles 
Blücers an dem Ausgang jener Bölter- 
fchlaht; die Beiden hätten fi) wahr: 
iheinliih noch gehauen — und dann 
wäre der Streit ein allgemeiner gemwor: 
den — wenn nicht ein böhmifcher und 
ein italienifcher Delegat Frieden geitiftet 
hätten. Nach den legten Berichten de- 
battirten die Befucher noch immer auf 
dem Schladhtfelde, im Angeficht der 
düjteren Löwenfigur, welche über die 
Todten Wade hält. 

Die belgifche Polizei jucht, unterftüßt 
von Berliner Geheimpolizijten, feit 
zwei Tagen unter den Theilnehmern des 
Gongrejies nah einem Mann, der des 
Mords und Diebjtahls befchuldigt ift 
und vor etwa fechs Jahren verjchwand, 
entweder nah Gngland oder nad Aıne: 
rifa. Man wnäte, daß er aud) anardji: 
jtiihe Ideen hatte, und glaubte, daß er 
unter einem anderen Namen an den 
Schauplag jeiner Verbrechen zurüdge- 
fehrt (?) und in diefen Arbeitercongreß 
gerathen fein Fönnte, 


John Bulls franzöfiiche Gülle. 


Portsmouth, 21. Aug. Heute fand 
erit die formelle Befihtigung der fran- 
zöfiichen Flotte durch die Königin Victo- 
ria ftatt. Die Königin wurde von Ab: 
miral Gervais an Bord des Flaggen: 
fhiffes „Marengo” empfangen und 
ipra ihre hödite Befriedigung über 
alles Gejehene aus. Kine große Men: 
Ihenmenge zu Land und zu Wafler be: 
trachtete dag Schaufpiel. Heute Abend 
gibt der englifhe Admiral Carl of 
Clanwiliam den Officiren der franzö— 
fifchen Flotte ein Bankett, darauf folgt 
Ball im Ratbhaufe dahier. 

Während übrigens die franzöfifche 
Hlotte Aufftelung zur Revue nahm, 
mandverirte fie fehr fchlecht und wurde 
von der Stömung an der Breitjeite 
tüchtig mitgenommen. Die See war 
zur Zeit jehr unruhig. 

„Mehr Richt.“ 

London, 21. Aug. Depejchen, welche 
aus Sanfidar, Ditafrika, eingetroffen 
find, melden, daß wichtige jtädtijche 
Reformen im Sultanat eingeführt wor: 
den find. Die Bejiter oder Bewohner 
aller Häufer haben Befehl befommeen, 
zwijden Sonnenuntergang und Gon: 
nenaufgang ein Licht vor ihrer Mob: 
nung zu halten. Dieje Mafregel wurde 
getroffen, um ben häufigen Angriffen 
ein Ende zu machen, welde in ben 
Naht: und frühen Morgentunden auf 
VBorübergehende verübt wurden. 


Der heimwehlranfe Rebell. 
London, 21. Aug. Es heißt, daß 


' Arabi Bafcha, der jeit Jahren in Ceylon 


verbannt lebt, fich mit der Abficht trägt, 
eigenmädtig nad) feiner egyptijchen Heis 
math zurüdzufchren. 

Das würde fein Ende fein; denn auf 
egyptiihem Boden würde das alte To- 
desurtheil wohl fofort an ihm volljtredt 


und 
wen vernichtet zu fein. 


Ein Ritfen-Banterott. 
Die „Umerican Wheel Company” 
zahlungsunfähig. 


Die Interefien Der Gläubiger angeblid nicht 
gefährdet. 

Die „American Wheel Co.“, das 
größte Geihäft der Welt in feiner 
Brande, ift in Concurs gerathen. Die 
Anzeige bei Gericht wurde bereits vorge: 
ftern in aller Stile gemadht und Noble 
G. Butter zum Mafjenverwalter beitellt. 
Die Fabriken der Firma Stehen feit heute 
ftil und ihre 2500 Arbeiter jind ohne 
Beihäftigung. 

Die Haupt: Zweiggeichäfte der Gejell- 
haft befinden jih in Indiana, Obio 
und Michigan, doch find au in Penn: 
fylvanien, New Vork, Maſſachuſetts 
immerhin umfangreiche Siltalen vorhan: 
den. In Illinois, wo die Gefelfgaft 
incorporirt worden war, jcheint fie den 
Heinjten Umjat gehabt zu haben. 

Die Bajfiven belaufen fih nad vor: 
läufiger Feftitellung auf $1,800,000, 
die Activen nah einer Aufitelung auf 
$4,105,000, nad) der anderen $4,074,: 
353.75 und find auf Grund folgender 
Berechnungen gefunden worden: 

1. Eigenthum der Geſellſchaft in 
Indiana .. 81,500, ooo 
— — —D —7— 1,000,000 
Midigan 
Pennſylvania ...... — 

Ru Yerl........+ — 
Maſſachuſetts 
Illinois 


83,305,000 
Caſſa, Ausſtände u. ſ. w... 


Zujammen 84,105,000 

2. Filialen, gejhägter Werth: 
$2,031,209.74 
1,295,945.48 
14,077.02 
259,333.37 
219,455.30 


Fuhrwerke 

Kundenwechſel 

Kentucky Wheel Co.... 

Anſprüche aus dem Brande 
in Fort Wayne..... 

Ausgeklagte Forderungen 

Bene 

Wechſel 

Bürgſchaften 

Boſton Store........ 


67,785.28 
35,793.29 
35,764.74 
103,479.51 
10,000.00 
52,000.00 
Zujammen.....84,074,353.75 
Die Company hat jehr werthvolles 
Grundeigenthbum und, da ihre bedeuten: 
den Lagervorräthe durchweg gut verfäuf: 
lihe Waaren repräfentirem und fchließlich 
auch das \nventar fi im ordnungsmä= 
Bigem Zujtande befinden ſoll, ſo iſt, 
vorausgeſetzt, daß die Zuſammen— 
ſtellung der Paſſiva zuverläſſig iſt, 
für die Gläubiger kein Grund 
zu beſonderen Befürchtungen vorhanden. 
Die Directoren der Geſellſchaft geben 
an, daß der momentane Mangel an 
flüſſigen Betriebskapital die Kata— 
ſtrophe verurſacht hat. 


Vom Schlage getroffen. 
John M. MeKay, ein ſtädtiſcher 
Abzugskanal-Inſpektor, wurde heute 
früh um 8 Uhr, als er die W. North 
Ave. entlang ging, in der Nähe der St. 
Paul⸗Kirche vom Schlage getroffen und 
fiel todt zu Boden. Der Verſtorbene 


war 64 Jahre alt und wohnte No. 745 


Superior Str. 


Telegraphiſche Rotizen. 


— In Peoria, Ill., hat der Strike der 
Weichenſteller ein Stocken des Güterzug— 
verkehrs bewirkt. 

— Das Geſchäftsviertel von Dallas, 
Tey., wurde zum großen Theil einge— 
äſchert. Verluſt etwa 8400, 000. 

— In Stanford, Ky., wurde der 
Richter A. M. Egbert, weil er die 
Theilnehmer einer Wirthshausrempelei 
für verhaftet erklärte, von Marſchall 
Saunders erſchoſſen; Letzterer überlie— 
ferte ſich den Behörden. 

— Durch eine Exploſion von 200 
Pfund Herculespulver am Eingange des 
unteren Tunnels des „Black Bear“- 
Bergwerks bei Burke, Ja., kamen 8 
Perfonen um, 4 andere Arbeiter werden 
no vermißt. Das Tunnel ftürzte auf 
eine Strede von 100 Fuß ein. 

— Aus Yrland wird gleihfalls Mip- 
ernte gemeldet. 

— Der Frau Borup, Gattin des Mi: 
litärattaches der amerikanischen Gejandt: 
Ihaft in Paris, ift eö gelungen, den 
Montblanc zu bejteigen, 

— Eine Menge amerifanifher Pa— 
tente it al3 ungiliig für Deutjchland 
erflärt worden, weil die Inhaber die 
einschlägigen Beitimmungen des beut: 
ſchen Patentgeſetzes aus Unkenntniß 
nicht beachtet hatten. 

— Die Zahl der Opfer des ſchreck— 
lichen Wolkenbruches bei dem Dorfe 
Kollmann in Tirol, wird jetzt gar auf 
60 angegeben. Es wurden etwa 6000 
Kubikmeter Steine die Berge herabge— 
ſchleudert. 

— Das italignifhe Deficit für das 
letzte Rechnungsſahr beträgt $18,000,- 
000, das heißt, 84, 000, 000 mehr, als 
bis jetzt amtlich zugegeben wurden. 
Feinde · des Dreibundes verhe ßen eine 
Beſſerung der Finanzen nur für den 
Fall, daß ſich Italiensvom Dreibund 
lostrenne, und ſo ſeine Papiere wieder 
auf dem Pariſer Markt die nöthige Un— 
terſtütz ung fänden. 

— Bei bem geftern erwähnten furdt- 
baren Organ auf der Anfel Martinique, 
Weitindien, find, joweit bis jett be- 


Die Lich’ war Schuld daran. 


Erfahrung einer MWirthsfamilie 
miteiner fefhen Kellnerin. 


Nacipiel vor Gericht. 


Ein jeder Jüngling bat wohl mal’ 
’Nen Hang für's Küchenperjonal. 

63 ift eigentlich unbegreiflich, daß der 
große Humorift und Menjchentenner, 
als er den alten Erfahrungsfag in 
Reime fegte, nur von Nünglingen jprad). 
Dap einem fo feinen Beobadhter menjd: 
liher Schwächen, wie Bujdh, die Vor: 
liebe gewifjer Ehemänner und bejon- 
ders älterer Herten, für weibliches 
Dienjtperfonal gänzlid entgangen 
fein jollte, ift umter feinen ' Um: 
ftänden möglih; es bleibt veihalb 
nur die Annahme, daß er entweder die 
Berirrungen der älteren Sünder für et: 
was zu befanntes und defhalb nicht er: 
mwähnenswerthes hielt, oder aber, daß er 
die Alten, wegen ihres böjen Beifpiels 
für die Jugend mit Stillfchweigen über: 
ging. DBielleiht hat es ihm auch blos 
nicht in den Vers gepaßt. XQhatjache ijt 
und bleibt es, daß jih die Gourmacher 
der Haus: und Küchenfeen yicht allein 
aus den Reihen der Nünglinge recrutiren. 

Nun zur Geihichte: Karl Yreigang 
führt im Haufe No. 454 Dtto Str. eine 
Gajtwirthigaft und hatte fih zur Hilfe 
in der Küche und zur aufmerffamen Be: 
dienung feiner Gäjterein hübjches Mäd- 
hen, Daria Wollin, in’3 Haus genom: 
men. Ob ihre Leiltungen am SHeerde 
hervorragender Natur waren, möge das 
hin gejtellt bleiben, ihrer Aufgabe den 
Gäften gegenüber wurde fie in jo vollem 
Mape gerecht, daß Freigang, in 
dejjen übrigens bereit8 vet rei: 
fes Herz fih die Liebe zu dem 
drallen Mädel geftohlen hatte, in helliter 
Eiferfudht entbrannte. ‚Sei e3 nun, daß 
Mariehen der Bewerbungen ihres 
Dienjtherrn, denen fie anfangs redt 
williges Gehör gefhenft zu haben 
fheint, überdrüffig wurde, oder aber daf 
ihr die Eiferfucdhtsjcenen der ‚Gattin 
Freigangs unbequem waren, furz und 
gut, fie quittirteizum nicht geringen Be: 
dauern der Stammgäjte ihre Stellung 
und wurde Stüße der: Hausfrau bei 
einer Jamilie im Haufe No. 764 South: 
port Ave. Der Briefträger in jener Ge: 
gend befam von nun ab viel zu thun. 
Die Freigang'ihen Eheleute bombardirs 
ten Maria und ihre Herrichaft ordentlich 
mit Zufchriften. Während indeß Frau 
Freigang, der Maria felbitverjtändlich 
ein Dorn im Auge war, das Mädchen 
auf alle mögliche Weiſe ſchlecht machte, 
fhrieb Freigang dieſer felbit glühende 
Liebesbriefe, in denen ed von Liebe, 
Triebe, Herzen, Schmerzen, Flucht, Ent: 
führung, Zukunft, Glüd, Tod, Geld, 
und wie die Schlagworte alle ‚heißen 
mögen, nur fo wimmelte. Gin Theil 
diejer Ergüfje wurde heute im Polizei: 
gerichte in Lake View verlefen und wirkte 
um fo draftifcher auf die Zubörerjchaft, 
als dieje fih an Ort und Stelle jofort 
davon überzeugen konnte, daß ihr Ver: 
faffer fein jchmachtender, mondfchein- 
fühtiger Jüngling, fondern ein alter 
E—hemann war. » ; 

Die Warnungdbriefe fruchteten nichts 
und die Liebesbriefe ebenjomenig. Um 
ihren gefränften Gefühlen indeg wenig: 
ftens eine Genugthuung zu verjchaffen, 
begab jih Frau reigang am 26. v. M. 
in die neue Wohnung ihrer Nebenbuhle: 
rin und applicirte Diefer eine Eräftige 
Ohrfeige. Hiermit noch nicht zufrieden, 
ging fie am 15. d. M. mit ihrem Gat: 
ten, defjen jich ingwifchen auch die ganze 
Erbitterung eines verjhmähten Xieb- 
babers bemädhtigt hatte, nochmals in 
die Wohnung von Marias Dienftherr: 
[haft und führte dafelbjt eine Scene 
auf, die den Hausherrn nöthigte, feinen 
Befuh die Treppe binunterzumerfen, 
und die zu einer allgemeinen Verhaftung 
führte. 

Richter Mahoney, dem die Gejchichte 
heute baarklein dargelegt wurde, er- 
Elärte, daß die ganze Gejellihaft nichts 
tauge, und es jelbjt dem König Salo- 
mo bei aller feiner Weisheit jchwer, 
fallen’ würde, den größten Sünder aus 
ihr herauszufinden. Bei Verkündigung 
der Strafmaße bedachte er Charles Frei: 
gang mit 825, deiien Gattin mit %5, 
Maria Wolin und den als Zeugen für 
Freigang auftretenden Schneidermeijter 
Frank Yehmann mit je $1O Buße. Die 
beiden legteren wurden auf „allgemeine 
Gründe“ Hin bejtraft. Frank hatte ſich 
nämlich, troßdem er verheirathet ijt, mit 
dem Befige der vollen Gunft Mariens 
gebrüjtet. i 


Zr Berhältnik zu ihrer Berbreitung reiner 
die „Abendpoſte die niedrigſten Anzeigege⸗ 
bühren in Chicago. 

— —— 
Kurz und Ne. 


* Richter NRobbins bejtrafte geitern 
den an der Ede der State und 44. Str. 
wohnhaften 6Ojährigen Joſeph Tucker 
um $50 und die Kojten, weil er feine 
fait gleichaltvige Gatten brutal mighan: 


| beit hatte. 


* Die Erplofion eines Betroleum: 
ofens verurjadhte geitern in der Woh: 
nung des Gunder Sanfon, 133 Huron 
Str., einen Brand, der einen Schaden 
von etwa $200 anrichtete. Frau Hans 
fon erlitt bei dem Verfud, das Feuer 
zu löfchen, jchmerzhafte Brandwunden 
an den Armen und Händen. 
*Polizeichef MeClaughrey hat eine 
Berordnüng erlaffen, derzufolge vom 1. 


kannt, 60 Menjhen umgefommen, und | September ab die auf das Schließen 


—* — worden, Das Un: 
glüd war das fchwerfte, welches die Ins 
fel feit dem Jahre 1817 betroffen 

alle Bflanzungen und Wälder fcei 


ul a Ze a 


der Wirthiaften um Mitternacht be- 


‚zügliche Verordnung mit aller Strenge 


durchgeführt werden fol. Den Zuwi⸗ 


| derhandelnden jol die Ligens entzogen 


53 —— es 


Die „Abendpoft” 


— hat eine — 


Zäglihe Auflage 


34000. 


3 Zahrgang. — No. 198. 


| Berzweifelter Selbſtmordverſuch. 


Ein Greis ſpringt von der Wells— 
Str.Brücke aus in den Fluß. 


Ein Truntenbold ala Brüdenwärter, 


An der Wellsjttagen-Brüde murde 
| geitern Abend gegen 6 Uhr dadurd eine 
| Senjation hervorgerufen, daß ein 
| alter Mann fih über das Geländer 
| Ihwang und ji in das ſchmutzige Waſ— 
ı fer des Hluffes jtürzte. in junger 
| Mann Namens Wm. Donahue fprang 
| dem Lebensmüden nad, aber diejer 
| wehrte fi jo lange "gegen den Berfud, 
ihn den Wellen zu entreißen, bis er 
| gänzlich erfihöpft war. Dann erjt wurde 
| er durch einen Matrojen auf'3 Trodene 
| und fpäter vermittelit eines Patrolwas 
| gens nad) dem County-Hoſpital gebracht. 

Der Name des Mannes, der fi 
übrigens heute wieder wohler befindet, 
ijt Sred. Zimmer. Gr ijt ein fleifcher, 
der früher in Omaha ‘und zulest in 
Nodford ein Gefchäft betrieb. Vor ächt 
Tagen verlieh er, in Folge von Streitig- 
feiten mit feiner Jrau, Rodford, kam 
nad Chicago und miethete jich bier im 
Denver Houfe, an der Ede von Wella 
und Kinzie Str. ein. Er hatte ziemlich 
viel Geld mitgebradt, und begab fidh 
bald nah feiner Ankunft an eine Sauf: 
tour, die bis gejtern anhielt. 

Früher fol der Mann einen jehr 
nüchternen und foliden Lebenswandel ge: 
führt haben. Wahrjcheinlich verfiel er 
hier aus DBerzweiflung über die 
Handlungsweije feiner Frau, die ihn 
angeblih das Leben zur Hölle machte, 
dem Trunfe und fahte endlich den Be— 
Ihluß, feinem Leben ein Ende zu 
machen. Zimmer ift 61 Jahre alt und 
bat bei dem Elerf des Hotels, in dem er 
logirte, die Summe von $600, jowie 
eine goldene Uhr deponirt. Er, wird 
noch im Laufe des heutigen Tages aus 
dem Hojpital entlafjen werden. 

Die durh ein Wunder wurde geftern 
Abend, während fi) die dur Zimmer 
bervorgerufene Scene an der Brüde ab» 
fpielte, ein Unglüd verhütet, das unab- 
fehbbar in jeinen Folgen hätte werden 
fönnen. Hunderte von Leuten hatten 
ih angefammelt und ftanden dichtge- 
drängt theils auf, theils dicht am der 
Brüde, nahe dem Blake, wo Zimmer 
hingelegt worden war, ala man ihn aus 
dem Waffer bradte. Plötlih und ohne 
dat Jemand auf ihn geachtet hätte,. fam 
der Naht: Brüdenwärter aus einerWirth> 
[haft an der anderen Seite des Fluffes. 
Er war jehwer betrunfen und begab jich 
fofort an den Dreh = Apparat. Der 
Dampfer „Lawrence“ lag dicht vor der 
Brüde und der Wärter, ohne fi darum 
zu fümmern, was dorging, gab ein fur: 
zes Glodenzeihen und jegte den Apparat 
in Thätigfeit. 

Zum größten Glüd befand fich der 
andere Wärter, dejien Dienitftunden um 
6 Uhr abgelaufen find, noch in unmit: 
telbarer Nähe. Er überfah mit einem 
Blid die furdhtbare Gefahr für die am 
Ende der Brüde fi bin» und herbrän- 
gende Menihenmenge. Mit einem 
energiihen Stoß entfernte er ben be- 
trunfenen Mann vom Hebel und fchnel: 
ler als fich dies niederjchreiben läßt, 
hatte er die bereits in Bewegung befind- 
liche Brüde wieder gejhlojien. Wäre 
er einige Sekunden jpäter gefommen, 
ſo hätten ſich wahrſcheinlich Dutzende 
von Leuten in's Waſſer gedrängt. 

Bis heute Mittag war dem ſtädtiſchen 
Ingenieur von dem Vorfalle noch keine 
offizielle Meldung zugegangen, doch iſt 
Herr Clarke der Meinung, daß jener 
Trunkenbold, der nur ein Gehilfe des 
ſtädtiſchen Brückenwärters iſt, auf der 
Stelle entlaſſen wurde. 


Vom Bruder verſtoßen. 


Trübe Erfahrungen eines Knaben. 


Dem an der Ecke von Wajſhington 
Str. und Fifth Ave. ſtationirten Poli— 
ziſten Coakley näherte ſich heute Vor— 
mittag ein anjtändig gefleideter Knube 
und bat ihn, ihn in dad Armenhaus zu 
bringen, da er weder Geld noch Heim 
babe. Da der übrigens feiner Guther: 
zigfeit wegen allgemein beliebte Benannte, 
ich mit dem Jungen, welcher deutjcher 
Nationalität und der engliigen Sprache 
nur fehr wenig mächtig war, nicht fo 
recht zu verjtändigen vermochte, jo führte 
er den Hilfefuchenden in die Office der 
„Abendpojt“, allmo derjelbe jein Herz, 
wie folgt, ausjchüttete: 

„Mein Name it Rudolf Glüdauf, 
ich bin 14 Jahre alt und habe bierfelbit 
im Hauje No. 217 Wright Str. einen 
Bruder wohnen, der Agent ift und mid 
vor längerer Zeit von Deutichland ber: 
überfommen ließ. Ich habe dann jpä- 
ter als „Cajh Boy“ in einem großen 
Schnittwaaren: Gejhäft gearbeitet und 
bis jett bei meinem Bruder gewohnt. 
Da ih aber nur 2 Dollars die Woche 
verdiente, jo wurde ich ihm bald zur 
Laft und Heute Morgen bat er mich mit 
dem DBemerfen, ‚ich möge fehen, wie ich 
mich auf eigene Fauit durchichlüge, vor 
die Thür gefet. Anderen Anhals habe 
ih nidt und darum möchte ich gerne 
in’3 Armenhaus, * 

Die Voriteber der „Waifs Mifjion“ 
haben den Fall bereit3 in Händen und 
werden fich des Knaben annehmen. 


Ju Geſchäftsverlegenheit. 


William ©. Bledert, der No. 16— 
18 Franklin Str. etablirte Fabritant 
von Gasdeleudtungs » Apparaten, bat 
heute Vormittag im County = Gericht 
fein Gejhäft zu Guniten jeiner Gläus 
biger an Leon B. Beder übertragen. 
Die Beftände werden auf 84000, die 
Derbindlichkeiten auf 83000 angegebe 


a 


Geftändniffe eines Gefangenen. 


Senfationelle Enthüllungen in Be 
treff des Brandes bei Siegel, 
Cooper & Co» 

In Folge der Verhaftung mehrerer 
früherer Angeftellten der Firma Siegel, 
Cooper & Go., über welhe an anderer 
Stelle d. Bl. ausführlich berichtet wird, 
herriäht im interejjirten Kreifen große 
Aufregung. 

John Anderjon, einer der Gefanges 
nen, wurde heute Vormittag in der 
Office des Polizei-Capitän's Lloyd 
einem Verhör unterworfen und legte eit 
umfaßendes Geſtändniß ab. Nach die— 
ſem Geſtändniß iſt Thomas Higgins der—⸗ 
jenige, in deſſen Kopf der Plan entſtand, 
aus der durch den Brand geſchaffenen 
Situation Kapital zu ſchlagen. 

Higgins fft ein Weißer, während die 
anderen drei Verhafteten Farbige find, 
Er jegte das Gerücht, daß das Feuer 
in Folge böswilliger Branditiftung ent: 
ftanden jei, zuerjt in Umlauf, und 
zwar mit großer VBorfiht. Dann weihte 
er die anderen, die ihm als Zeugen die: 
nen follten, nad, und nad in jeinen 
Plan ein, der daraufhinauslief,eritweder 
von der Berfiherungsgeiellfhaft '820,: 
000 für die zu macenden Angaben, 
oder von der Firma Siegel, Cooper & 
60. eine noh größere Summe für bat 
Schweigen über bie Angelegenheil 
berauszujchlagen. 

Durd die genauen Angaben Anders 
fons ijt nit nur der ganze Plan klar 
gelegt worden, fondern es ijt auch bei 
jehr gegründete Verdacht rege geworben, 
daß Higgins felbit das Teuer angelegt 
bat, und daß dies der erfte Theil der 
Ausführung des von ihm ausgehedten 
Planes war. 


Weltausſtellungs⸗Notizen. 


Die auf geſtern anberaumte Sitzung 
des Direktoren-Ausſchuſſes für Grund 
und Gebäude konnte wegen Mangels 
eines Quorums nicht ſtattfinden. 

Herr Robert MeCormick, der Aus⸗ 
ſtellungs⸗Commiſſär für England, langte 
heute hier an und wird eine Zeit lang 
bier bleiben, um fich über die Einzelheis 
ten der Ausjtellung zu informiren. 

Die Offiziere der Nationalgarde wers 
den im Oktober eine Sigung abhalten, 
um den Plan des Generals Miles, bes 
treffend die bereit3 früher erwähnte Mis 
litär-Barade im Herbft 1892, in nähere 
Erwägung zu ziehen. 

Es wird beabfightigt, den in Logan 
County, Ky., befindlichen Dfen, in 
welchem der erite Befjemer-Stahl herges 
ftellt wurde, für die Ausjtellung zu ers 
werben. 

Die Alinoijer Damen:Behörde Hat 
den 5. Stod bes Rand MeNally’fchen 
Gebäudes für ihr Hauptquartier in 
Ausficht genommen. 

Im Jadjon Bart wurden gejtern 100 
weitere Arbeiter angejtellt. 


Ein Dieb in Nöthen, 


Richter Severfon überwies heute bet 
Omen Holmes unter der Anklage, 
zweimal in die Wohnung ber Frau Chris 
jtine Thielen von 77 W. Indiana Str, 
eingebrochen zu fein, unter einer Bürg« 
Ihaft von 81600 andas Criminalgericht. 
Holmes, der auf ein Vorverhör verzidhs 
tete, ijt befchuldigt, vor etwa eines 
Woche der Wohnung genannter Dame 
einen unerbetenen Bejuch abgeftattet und 
Ringe und fonftige Werthjahen im Bes 
trage von 830 geftohlen zu haben. 

Gejtern Abend wiederholte er feinen 
Bejuh und nahm, vermuthlid in Er- 
mangelung von etwas Befjerem, einen 
Bogeldauer nebjt darinfigendem Ganas 
rienvogel mit. Bei dem Berfud, feine 
Beute zu verhandeln, wurde er vom 
Poliziften Hogan abgefaßt und dingfeft 
gemacht. 


Veter Hammer erhängt ſich. 


In einem Anfall von Lebensüberdruß 
beging der 56jährige Peter Hammer in 
der Wohnung ſeines Schwiegerſohnes 
M. H. Mollan von 678 Shober Str. 
Selbſtmord, indem er ſich erhängte. 

Hammer hatte ſich geſtern Abend zur 
gewöhnlichen Zeit in ſein Zimmer zurück⸗ 
gezogen und erſt, als er heute früh fein 
Erſcheinen am Frühſtückstiſch nicht 
machte, ſah man nach und fand ihn mit—⸗ 
telſt eines Hoſenträgers am Bettpfoſten 
aufgefnüpft. Der Körper mar bereit® 
ftarr und kalt, jo dak der Tod jhon vo® 
Stunden eingetreten jein mußte. Der 
Eoroner wird einen Inquejt abhalten. 


Einem Serzleiden erlegen. 


Heute Vormittag fand in Klaners 
Leichenhalle der Inqueft an der Leiche 
von Clark Woodman jtatt, der, wie 
an anderer Stelle berichtet, im Pacific 
Hotel jtarb. Aus den Zeugenausfagen, 
jowie aus den Briefen, die Woodman 
an H. ©. Glarkfe in Omaha gerichtet 
hatte, ging hervor, daß ber Beritorbene 
vor jeinen Ableben Fran? gemwefen war" 
und ‚große Schmerzen gelitten Hatte, 
die er durch die in feinem Zimmer 
gefundenen Chemikalien zu lindern ver- 
fucht hat. Er theilt dem Freunde im 
feinem Briefe mit, daß er ehr leidend 
fet und erfucht ihn, feine Familie davon’ 
in Kenntniß zu jeben. 

Da aud Dr. Steger erklärte, an der 
Leiche Feine Spuren von Vergiftung entr 
deden zu fönnen, vielmehr der Anſicht 
war, daf der Tod im Folge eines Herz 
leidens eingetreten fei, jo gab bie Jury 
einen dahin lautenden Wahrfprud ab.. 


" — Die Botti wird. im Spätherbft und 
Winter ihre verbraudte Sti wiebeg 
in den Ber. Staaten | En — — 
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Gehmad und Gemüth. 


Ueber fhredlihe Gefhmadsverirrun- 
gen wird gegenwärtig in Deutjchland 
Fr Ein Bud, weldes die Lauf: 
ahn des früheren Scharfrichters Krauts 
in Erzählungsform fchildert, hat die 
Derleger binnen wenigen Monaten zu 
Millionären gemadt. Einem Hambur: 
ger Wirthe, der fich Durch nichts weiter 
auszeichnet, ald durch jtierartige Kör- 
perkraft, find in der Reichshauptjtadt 
förmlihe Huldigungen dargebradjt und 
gelegentlih fogar „die Pferde ausge- 
jpannt“ worden. Die Ausftellung von 
Scheußlichkeiten aller Art ift jederzeit 
erfolgreich, und die Sprache der Jockeys 
oder Pferbefnechte ift fajt ebenfo gang: 
bar, wie in London und Nem ort. 
Schwarzjeher behaupten deshalb, das 
beutfche Bolt gehe mit Kiefenjcritten 
der fittlichen Verrohung entgegen und 

‚ verliere immer mehr feinen Idealismus. 

In Wahrheit hat man von folden 
Dingen früher nur deshalb nichts ge: 
hört, weil e8 in Deutfchland nicht genug 
„Unternehmungsgeijt“ zur Ausbeutung 
ber menjhlihen Schwächen gab. Nur 
die Bänfelfänger auf den Jahrmärkten 
erzieltez kus dem DBerfaufe ihrer grau: 
figer Mordgeihichten einige Pfennige. 
Su wirflic großartigen Mafftabe, wie 
3. B. inden Ber. Staaten von Ame: 
rifa, wurde die Vorliebe für das Grauen: 
erregenbe, die feineswegs erjt in unjerem 
„nervöfen“ Zeitalter entitanden ijt, bis- 
ber nicht ausgenügt. Auch die Zeitun: 
gen, die größtentheild von Gelehrten für 
Gelehrte gejchrieben waren und der Ge- 


ihmadsrihtung des großen Publicums. 


in feiner Weife Rechnung trugen, ver: 
jhäbten es, „Senfation zu machen.“ 

Seitdem man aber au in Deutich- 
land gelernt hat, rafcher zu gehen und 
weniger zu träumen, finden fich Leute 
genug, welde den Hang zum Schred- 
lien und Gemaltthätigen für ihren 
Geldbeutel nugbar zu machen willen. 
Wenn vor 20 Jahren fein Berliner in’3 
„Dime-Mufeum” ging, fo lag das ein: 
fa daran,. daß es noch Feins gab. 
Und wenn vor 25 Jahren der „Sport“ 
in Deutfchland noch jo gut wie unbe- 
fannt war, fo ift die lediglich darauf 
zurüdguführen, daß Niemand gefcheit 
genug war, auf die Nahäffungsfucht, 
die Wettluft und Die Großthuerei zu fpe- 
fuliren, Die Eigenfhaften, welche heute 
den Erfolg der Ringlämpfer, Schaffot- 

« [chriftfteler, Mißgeburten und Gämbler 
in Dentichland verbürgen, waren fchon 
vor fünfzig, hundert oder fünfhundert 
Sahren im Volke vorhanden. Sie wa- 
ren „latent”, wie die Phyfifer fagen und 
barrten nur ber Gelegenheit, „frei“ zu 
werden und fich zu bethätigen. 

Hierzulande ijt man an dieje Dinge 
längjt gewöhnt und faßt fie nicht mehr 
fo tragifh auf. Wenn ein im Uebrigen 
ganz gebildeter Menfh lieber John 
Sullivan fieht, als!Edwin Booth, und 
vom Pferderennen mehr hält, als von 
ber Chautauqua Afjembly, jo ijt damit 
noch nicht gejagt, daß er ein rohes Ge- 
müth bejitt. Auf der andern Geite 
gibt e3 Leute, die Feine liege tobt- 
ichlagen Zönnen, aber au feinen Gent 
für einen nothleidenden Mitmenjchen 
bsrig haben. Auch ift die Zahl derjeni: 
gen Menjhen jehr bedeutend, die fich 
blos 'anftellen, als ob fie Gefhmad 
am „Höheren“ fänden, während fie 
thatſächlich beim Trauerſpiele kaum 
das Gähnen unterdrücken können und 
bei der Symphonie fortwährend die 
Stellung wechſeln müſſen, um nicht ein: 
zuſchlafen. Eine Zeit lang war in 
Deutſchland die „Bildung“ geradeſo 
Modeſache, wie hier das Rollſchuhlaufen. 
Jetzt iſt zur Abwechsſslung einmal der 
engliſche „Sport“ Mode geworden. 
Statt zum äſthetiſchen Thee, gehen die 
Lieutenants zum Ringkampf. Statt 
der Meiſterſänger bewundern ſie die 
Meiſterringer. Sie gingen von jeher 
lieber in den Circus, als in's Schau: 
Ipielhaus und ftellten das Ballett hoch 
über die Philofophie, aber fie durften 
fi) das nicht merken lafjen. Die jegige 
Mode hat fie böchftens von einem un: 
liebfamen Zwange befreit. Es ift ge- 
wiflermaßen für fie eine corfetloje Zeit 
angebrocdhen. 

Bon der Gefhmadsrihtung auf die 
Gemütbsanlagen zu föhließen, ift mit- 
@nter ganz verfehlt. Ein Zeitalter ber 
Künfte ift nicht immer zugleich ein Zeit: 
alter milder Sitten. Cs hat beifpiels- 
weife nie gewaltthätigere Zeiten ges 
geben, als die Zeiten Micpelangelos, 
Raphaels und Benvenuto Gelfnis. Am 
Begenfabe hierzu find gerade folche 
Völker, die man ald Kunjtbarbaren be- 
zeichnen Tann, in ber Verbreitung ber 
Sittlichfeitslehren unermüblich gewejen. 
Die fhönheitstrunfenen Griechen waren 


befanntlih arge Sünder, während bie | 


Urheber. der chriftlihen Religion von 
Bildwerfen, Gemälden, Gedichten und 
Tönen gar Feine Ahnung hatten. Selbit: 
verftändlih fol den Fauſtkämpfern, 
Schauberromanen und dergleichen nicht 
das Wort ‚geredet fein, jondern es joll 
nur"-daran erinnert werben, daß bie 
äußere Belundung der Vorliebe. für 
folde Dinge no fein Zeichen zuneh— 
mender Gemůthsverrohung iſt. 


Dem Giftmichel Inugalls aus 
Kanſas wurden bei ſeinem Abgange aus 
dem Senate immerhin noch einige Be: 
wunderungsthränen nachgeweint. Wie 
wenig er aber dieſelben verdiente, hat er 
ſelbſt zu verſchiedenen Malen deutlich 
bewieſen. Seine nn —28 
iſt auch recht bezeichnend für ihn. Das 
—A ee a 2 ihn 
wegen feiner wiberfprechenden Neuperuns 
wen & bie Wirkung der Prohibitions⸗ 
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gefebe in Kanfas zur Rebe geitellt. 
Darauf erwiderte Ingalls, er müjje mit 
aller Beitimmtheit erklären, daß in 
Kanfas Whisty, Wein und Bier ebenfo 
leicht zu erlangen find, wie in anderen 
Staaten; dak in den größeren Städten 
der Geträntehandel jogar mit ausdrüd: 
liher Genehmigung der Behörden be: 
trieben und bejteuert wird; daß jelbft die 
Herjtellung beraufchender Getränfe un: 
geitört vor fich geht, und da alle dieje 
Thatjahen der Staatsregierung, mit 
Einfluß der vom Gouverneur ernann= 
ten Bolizeicommifjäre, welche bejonders 
mit der Bollftretung der Prohibitions- 
gefege betraut wurden, ganz genau be: 
fannt find. 

Daraus würde ein jeder vernünftige 
und ehrliche Menjd den Schluß ziehen, 
daß Ingalls die Prohibitionsgejeßge: 
bung verwirft. Doc der fchlaue De: 
magoge will es mit den Prohibitionijten 
nicht verderben. Er ſchließt daher feine 
Bemerkungen folgendermaßen: „Diefe 
Angaben jind weder von einer Yeindje: 
ligfeit gegen die Probibition eingegeben, 
noch von einer Vorliebe für irgend einen 
andern Plan zur Unterdrüdung der rie: 
fenhaften Uebel, die der Gefellichaft aus 
dem Mifbraud beraufchender Getränfe 
erwadhjen. Die Prohibition mag bie 
befte Methode zur Köfung des grauen 
haften Räthjels fein, aber die freunde 
der Mäßigkeit haben nichts durch Un: 
buldfamleit, Heuchelei und und falfche 
Darjtelung zu gewinnen und nidts 
durch furdhtlofe, aufrichtige und wahr: 
heitgemäße Erörterung zu verlieren. “ 

Die Staatsmänner von der Angalls': 
fhen Sorte, die e3 mit feiner Seite ver: 
dberben wollen, find hauptfächlich fchuld 
daran, daß in den Ber. Staaten alle 
Berrüdtheiten epidbemifch um fich greifen. 
Indem fie Jedem nach dem Munde reden 
wollen, machen fie ji) aber jchließlich 
bei Allen verhaßt und werden, wie ns 
galls, ““statesmen out of a job.” 


Die pennfylvanifhen Republifas 
ner haben befanntlidh die Freiprägung 
alles im eignen Lande gewonnenen Sils 
ber8 befürwortet und wollen außerdem 
unfere Silberbarone dur einen hohen 
Zoll befhüst haben. Mit anderen 
Worten heißt das, daß die Grubenbe- 
figer, die jeßt für jede Unze Silber 99 
Gent3 vom Schabamte erhalten, in Zu: 
funft 81.29 erhalten follen, oder daß 
ihnen bas Recht eingeräumt werben fol, 
3714 Gran Silber, die im Markfte 764 
Gent3 werth find, gegen Dollarftüde 
umzutaufchen, die das Volk zum vollen 
Nennwerthe von 100 Cents annehmen 
muß. Die eigentlihen Freiprägungs- 
leute find diefen Halben entjchieden vor— 
zuziehen, denn fie mollen mwenigitens 
fein Monopol für bie amerifanifchen 
Grubenbefiger fchaffen. 


Lokalbericht. 


Ein verhängnikvolles Geſcheut. 
Fräulein Widdicombes tragifcher 
To. 


Ein verhängnigvolles Gejchent, be- 
jtehend au3 zwei giftigen Klapperjchlan- 
gen, erhielt vor einigen Wochen der in 
dem Kleinen Drt Mellville, nahe Waus 
fegan, mwohnhafte Dr. Widdicombe 
überfandt. Cr jperrte beide Thiere in 
einen großen Glasbehälter und bebedte 
biefen mit einem Stüd dichten Drabtges 
webes. Am Mittwoch Abend war ber 
Arzt mit feiner 18jährigen Tochter Nellie 
in der Dffice mit der Herftellung von 
Medizinen befchäftigt, als plößlich eine 
große Eule durch das Oberlicht der 
Thür bereingeflogen fam, die Yampe 
umftieß, den Glasbehälter zertrümmerte 
und fo die beiden Schlangen in freiheit 
fegte. Che der Doctor und Frl. Nellie 
fi von ihrem Schreden erholt hatten, 
wurde da3 arme Mädchen von einer der 
Schlangen in die Wade gebifjen. Die 
Unglüdliche jtarb, tro& aller jofort an: 
gewandten Mittel, wenige Minuten 
fpäter. 


Der böfe John Egger. 

Die Familie des John Egger erhob 
gejtern bei Friedensrichter Porter in 
Hyde Park Klage gegen ihr Oberhaupt, 
weil diejes nicht für ihres Leibes Noth: 
durft jorgen will und überdies jtarf 
trinkt und ji Häufig im Raufce feiner 
Familie gegenüber Robheiten und Grau 
jamfeiten zu Schulden fommen läßt. 
Der Richter verurtheilte den pflichtver: 
gejjenen Familienvater zu einer 100tägi- 
gen Gefängnifftrafe, die indeß nicht 
vollitredt werden fol, fall3 Egger in 
Zukunft ordnungsmäßig arbeiten und 
fi anftändig betragen wird, 


Wichtig für Mafdhiniften. 


Die ftädtifhe Prüfungsbehörde für 
Mafhiniften macht befannt, daf von 
jest ab allen Majchinijten, die fich nicht 
im Befit ber vorgejchriebenen Licenz 
befinden, der Prozep gemacht werden 
fol, Eigenthümer von Dampfmajdi: 
nen Tünnen ebenfall® um 8200 geitraft 
werden, falls jie zur Bedienung ihrer 
Maſchinen einen Mann anjtellen, der 
feine Prüfung nicht beitanden hat, aljo 
nicht im Bejiß einer Licenz ift. 

Bin nicht mit zurüd. 

Ein gewifjer E. %. Fray langte hier: 
jelbjt gejtern auf der Cuche nach feiner 
Gattin, die ihn vor zwei Wochen ver: 
laffen'hatte, von Des Moines, Yowa, 
an. Die Polizei fand die Gejuchte bei 
ihrer Schweiter an der Elm Str., dod 
weigerte diefelbe fi ganz entichieden, 
mit ihrem Manne zurüdzufehren, da 
derjelbe fie jeit Jahren jchlecht Hehandelt 
babe, 


Unter 82500 Bürgfchaft. 


James Murphy, weldher, wie gejtern 
berichtet, die unerfahrene May Harms 
in ein verrufene® Haus zu loden ver- 
fuchte, wurde bis zu feinem morgen 
ftattfindenden Borverhör von Richter 
Blume unter $2500 Bürgfhafheft ae: 
ftelt. Murpby fist in einer Zelle der 
Desplaines Straßen Polizeijtation ges 
fangen. 
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„UAbendpoft”, Chicago, Freitag, den 21. Auguft 1891. 


Arbeiter» Angelegenheiten. 
Wie und wo Damen-Mläntel ge 
macht werden. 


Sie Erridtun des eplanten Arbeiter⸗ 
er 


Wenn die Damen, die täglich zu Tau: 
jenden an den großen Geihäftshäujern 
an ber State Str. und der Midigan 
Ave. vorüberziehen und fih an der 
Pracht der dort aufgeftapelten Kleidern 
erfreuen, e3 einmal unternehmen wür: 
den, dem Diftrift zmwifchen ber Canal 
und Haljted und der 12. und Harrifon 
Str. einen Befuh abzujtatten, würde 
ihrem Gntzüden und bem Verlangen, 
fi mit jenen Herrlicjkeiten zu fhmüden, 
ein gewaltiger Dämpfer aufgefegt wer: 
den. In diefem Difirift befindet fich 
nämlich ein großer Theil jener „Schwib- 
fäften“ in denen die fojtbaren Damen: 
mäntel angefertigt werden. Kämen 
unfere Damen hierher, jo würben fie fi) 
bie Tafchentücher vor die Nafen halten 
und fchleunigjt ihrer Wege gehen. 

Die Werkitätten, von denen bier die 
Rebe ift, find dieſer Tage infpizirt und 
faum glaubliche Zuftände find dadurch 
an’3 Tageslicht gefördert worden. 

Zwifchen fieben und adhthundert Per: 
fonen beiderlei Gejchledts im Alter von 
10 zu 60 Xahren arbeiten in diefem 
Diftrift at Monate im Jahre täglich 
10—18 Stunden und verdienen babei 
gerade fo viel, um fi vor dem Berhun: 
gern zu fchügen. Während der „todten 
Saifon“, die in ber Regel vier Monate 
andauert, gerathen die Arbeiter und Ar- 
beiterinnen in einen jolden Notbitand, 
daf fie fich, fobald das Gejhäft wieder 
auflebt, förmlich auf die Arbeit ftürzen 
und für irgend einen Preis zu haben 
find. Mädchen im Alter von 10 und 12 
Yahren find da zu Dugenden anzufinden, 
von denen manche für 60 Stunden Ar: 
beit in der Woche einen ganzen Dollar 
verdienen. 

Rüdfichten auf die Gefunbheit oder 
gar den Comfort der Arbeiter und Ar: 
beiterinnen fennt man bier nit. Bon 
Bentilation ift feine Rede und bie 
fhmusigen Betten und Matragen, in 
denen die Bewohner. diejer Peithöhlen 
die Nacht zubringen, werden tagsüber 
in einen Winkel zujammen gepadt, um 
Raum für die Arbeiter au ſchaffen. Die 
foitbaren Seiden und Tudhitoffe, welche 
fpäter in den eleganten Schaufenitern 
paradiren, liegen tagelang in jolchen 
Räumen umber. 

Folgende Pläbe, in denen die vorer: 
wähnten Zujtände vorberrjchend find, 
wurden durh ein Gomite der Trades 
and Labor Union im Yauf des gejtrigen 
Tages befjuht: Sküman Berenjon, Ede 
von DeKoven und Canal Str.; ©. 
Rafflowitch, in derſelben Nachbarſchaft; 
B. Baroſensky, 440 Canal Str.; Iſaak 
Wilk, 389 Jefferſon Str.; H.Felbitein, 
395 Jefferſon Str; R. F. Mir, 146 
Walker Str.; Adolph Aſherman, 78 
Wilfon Str; M. Rofenzweig, 552 
Ganal Str.; N. Weinjchent, 455 Clin: 
ton Str. und ©. Meffenger, 117 De: 
Koven Str. An den genannten Pläten 
wird für Beifeld & Co., Griswold & 
Balmer, Farmel & Co. und andere, 
größere Firmen gearbeitet. 

Der Plan der biejigen Arbeiter-Or: 
ganifationen, biß zur Weltausftellung 
ein eigenes, großes Gebäude zu errich- 
ten, ijt feiner Berwirflihung ſoweit nä— 
ber gerüdt, daß nächte Woche mit der 
Ausgabe non Subfcriptions=tiften be- 
gonnen werben wird. Das Gebäude 
fol 8300,000 Eoften und fobaldb zwei 
Drittel diefer Summe gezeichnet jind, 
fol mit dem Bau begonnen werden. 

$n der geitrigen Situng des Build» 
ing Trades Council wurde ein Comite 
ernannt, um mit dem an Barnums Cir— 
eus beſchäftigten Contraktor zu conferi- 
ren und dieſen möglicherweiſe zu veran— 
laſſen, Unionleute anzuſtellen und unter 
Unionregeln arbeiten zu laſſen. 


Augebliche Brandſtiftung. 


Ein Vachſpiel zum Feuer 
Siegel, Cooper & Co. 


Vier Maͤnner Namens Thomas Hig— 
gins, William Dalton, GeorgeWafhing- 
ton und Kohn Anderfon jind unter der 
Befchuldigung verhaftet worden, fich be- 
bufs Gelderprejiung verfchworen zu 
haben. Augujt Brenswanger, der Ad- 
vofat der in der Leberfchrift genannten 
Firma, machte den Beamten der Gen: 
tral-Bolizeiftation die nöthigen Mitthei- 
lungen, worauf fih eine Anzahl Poli: 
ziiten nach dem Haufe No. 1809 Dear: 
born Str. begab und dort vorerjt einmal 
Dalton verhaftete. Die anderen Drei 
wurden in dem Hauje No, 115 WW, 
Kinzie Str. gefunden: 

Die vier Männer, von denen drei bei 
der abgebrannten Firma angeftellt waren, 
behaupteten, eben un „Geld zu machen“, 
baß der Auffeher Chas. 3. Wiefe und 
der Buchhalter Jfaac Keim, ebenfalls 
Angeftellte der Firma, da3 Feuer ange: 
legt hätten. Sie ſetzten ſich zunächſt mit 
einer der Berficherungsgefelifipaften in 
Verbindung und boten diejer ihr „Ge: 
heimniß“ für den Preis von 820,000 
an. Nils man fie hier nicht fo aufnahm, 
wie jie erwartet haben mochten, wandten 
fie fi) direft an bie Firma Giegel, 
Cooper & Go. ° Hier verlangten fie 
ebenfall3 820,000, doc hielt man fie 
unter allerlei VBorwänden jo lange bin, 
bis ihre Verhaftuhg gelang. 

Das unternehmende Quartett wird 
jest vor die Alternative geftellt, entweder 
feine Ausfagen vor Gericht zu bemeifen, 
ohne dafür etwas mehr, al höchitens die 
Zeugengebühren zu erhalten, oder wegen 
verfuchter Grprefiung und Frimineller 
Verleumdung in's Zuchthaus zu mans 
dern. Die Mitglieder der abgebrannten 
Firma follen übrigens ‘von vornherein 
der Meinung gemwejen fein, da ihr Ge: 
fhäft dur bösmwillige Branditiftung 
zerjtört wurde, dbmwohl keineswegs durd 
die Herren Wiefe und Keim. Die vier 
Arreitanten felber aber werben von der 
Polizei mit mehr ald mißtrauifhen Bli- 
den beobachtet. 

—— — —— 
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Abendpoſt.“ tãgliche Auflage über 34,000. 


*Die Angeſtellten des, Leader“ haben 
für Sonntag, den 23. A , ein 
großes Basket Picnic im Part 
arrangirt. un, 


GCommiffär Aldri redhtfertigt ih. 


— — — 


Die Geſchichte eines Kohlenliefe 
rungs⸗Contraktes. 


Von gewiſſer Seite wurde behauptet, 
Herr Aldrich, der Commiſſär für öffent— 
liche Arbeiten, habe ſich bei Vergebung 
des Contraktes für Lieferung der Koh— 
len, die in den Pumpwerken an der 68. 
Str. gebraucht werden, durch politiſche 
Rückſichten beeinfluſſen laſſen und die 
Contrakte nicht an die mindeſtfordernde 
Firma vergeben. 

Dieſe Redereien haben, wie es ſcheint, 
Herrn Aldrich ſtark verſchnupft und er 
hielt eine Rechtfertigung für nöthig. 
„Wenn die Gefhichte nur meine Perfon 
anginge,“ meinte er, „jo würde ich fein 
Wort darauf ermwidern. Aber meine 
Dffice ift ein öffentliches Amt und es 
liegt mir etwas daran, daß das Publi- 
fum über alles, was dort gefchieht, Klar 
informitt ijt. 

Die Firma Weawer, Geh & Co. hat 
allerdings die Contrafte für Lieferung 
der Kohlen erhalten, obgleich fie nicht 
die Mindeftfordernde mar. Daniels & 
&o. verlangten für „Indiana Blod“ 
82.40, Daniel Cortery 82.45 und Wea- 
wer 82.42. Man hatte mir fon von 
vornherein zu verftehen ‚gegeben, daß, 
falls eine gewifjfe Firma die Lieferung 
nicht erhielte, man mir Unannehmlid- 
teiten bereiten würde. Dies hielt mid 
jedod) nicht ab, nach beftem Ermeflen zu 
handeln. Weamwers liefern Yonghio— 
gbene-Kohle und nah ten Gutachten 
des jtädtifchen Ingenieurs iſt Dieje vor- 
zuziehen, troß bes höheren Preifes. Aber 
es fonımt noch ein anderer Umftand da: 
zu, um meine Handlungsmweife zu recht: 
fertigen. Während die Forderungen 
der anderen beiden Firmen einjchlofjen, 
daß die Kohlen nur bis zum Bahnhof 
geliefert würden, mwerben fie von Wea- 
wer & Co. an Ort und Stelle gefhafft 
und dadurd ward die Forderung diejer 
Firma faktifh die niedrigite, abgejehen 
von der Qualität der Kohlen. * 


Auch ein gebrochenes Heirathsver⸗ 
ſprechen. 


Pavel Zisfas verfehlte Spefulation 

Als Ausnahme von ber Regel ijt im 
hiejigen Kreisgericht eine Schadenerfaß: 
tlage wegen gebrochenem SHeirathsver: 


-[prehen eingereicht worden, in welcher 


der Dann als „betrogene Partei“ und 
folglich als Kläger fungirt. 

Diefer Kläger iit Pavel Zisfa, der 
jedoh nihts von dem Naturell des 
großen Huflitenführers gleichen Namens 
geerbt zu haben jcheint, obgleich er, wie 
diejer es gewejen, böhmifcher Nationa- 
tät if. Herr Zisfa ift eim bereits 
bejahrter Mann, ziemlih mwohlhabend 
und wohnt an der MWeitfeite. Eine 
Dame feiner Belanntfchaft, Namens 
Mary Auguitine, die ebenfall3 bereits 
gegründgte Anfprüche auf Altersverfor: 
gung hat, wurde in einen Rectsftreit 
mit einem gemwiljen ofeph Pello ver- 
widelt und gegen das Verjprehen, ihn 
zu heirathen, ftellte ihr Herr Zisfa feine 
juriftifchen Kenntniffe zur Verfügung. 

Der Prozeß wurde zu Gunjten von 
Frl. Auguftine entfchieden und Herr 
Zisfa präparirte fi für die Hochzeit. 
Gr hatte ed damit um fo eiliger, al er 
wußte, daß feine Braut nicht mittellos 
war, Diefe aber überlegte hin und her 
und wollte jchlieklich von der Heirath 
nicht wiffen. Am 15. Dezember v. %. 
wurden aber die bereitö abgebrochenen 
Verhandlungen wieder aufgenommen 
und Pavel :gab feiner Angebeteten die 
Summe von 82,500 wofür fie veriprach, 
ihn binnen drei Tagen zu heirathen. 
Sie bradite das Geld für fi in Sicher: 
beit, aber die Hochzeit fol heute noch 
vor fich gehen. Herr Zisfa verlangt 
nun im Ganzen %5,000, für melde 
Summe er flagbar geworden ijt. 


Leſet die Sonntags-Beilage der „Abendpoft“., 
Geheimnißvoller Todesfall. 


Clark Woodman wird leblos in 
ſeinem Bett gefunden. 


Clark Woodman, einer der reichſten 
Bürger in Omaha, Nebr., und 
der Beſitzer ausgedehnter Leinöl— 
Fabriken in demſelben Staate, 
wurde geſtern in einem Zimmer 
des Grand Pacific Hotel, wo er ſich ſeit 
einigen Tagen aufhielt, todt aufgefun— 
den. Als man ihn das letzte Mal im 
Corridor ſah, war keine Veränderung in 
ſeinem Benehmen zu bemerken; im Ge— 
gentheil, er ſchien ſich der beſten Geſund— 
heit zu erfreuen. Am Mittwoch Abend 
begab ſich ein Stubenmädchen in das 
Zimmer Woodmans, um dort aufzuräu— 
men. Da Woodman halb angekleidet 
auf dem Bett lag und zu ſchlafen 
ſchien, entfernte ſich das Mädchen, um 
ihn nicht zu ſtören. Geſtern kehrte es 
in derjelben Abficht, wie am Abend vor: 
her, zurüd und da Moodman noch immer 
im Bett lag, verfuchte es, ihn zu weden. 

Der Verfuc gelang nicht, worauf das 
Mädchen einen der Befiger des Hotels 
herbeirief. Diejer bemerkte fofort, daß 
etwas nicht in Ordnung war und holte 
den Dr. Steger, welcher erklärte, daß 
MWoodman todt fei und zwar bereits feit 
mehreren Stunden. Der Coroner wurde 
benachrichtigt, doch weder er nod einer 
der Gehilfen hatten Zeit, einen foforti- 
gen nqueit abzuhalten, weßhalb der 
Leichnam vorläufig nah Klaners Lei: 
chenhalle gebracht wurde. 

Dr. Steger hielt ſeine Meinung in 
Bezug auf die Todesurſache denn auch 
vorläufig zurück, doch verbreitete ſich ſo— 
fort das Gerücht, daß Woodman ſich 
vergiftet habe. Auf dem Tiſch in ſeinem 
Zimmer fanden ſich zwei Fläſchchen, wo⸗ 
von das eine Ammoniae und das andere 
Campherſpiritus enthielt. Die Fläſch⸗ 
chen ſtanden auf einem Stück Papier, 
welches folgende Notizen enthielt: „8 
Onz. Chloroform, Onz. Ammonium.“ 
Die Bezeichnung einer dritten Subſtanz 
war nicht ausgeſchrieben worden. Fer⸗ 
ner fand ſich ein verſiegelter und frankir⸗ 
ter Brief an H. G. Clark, Omaha, 
Nebr., adreſſirt, vor, der vielleicht Auf⸗ 
ſchluß über die Todesurſache geben wird. 
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Bereinigte Männerhöre. 


Sommernadts-Concert in Chiel- 
manns Garten: 

Dräuende Wolfen jtiegen geftern 
gegen Abend auf und brachten der unter 
dem Drude der entjeglihen Schmüle 
ſchmachtenden Menjhheit einen er: 
frifhenden Regen, der wohl von Jeder⸗ 
mann. mit Ausnahme der Mitglieder 
und isreunde der „Vereinigten Männer: 
höre“ mit Behagen und Befriedigung 
begrüßt wurde. Die Sänger ließen in: 
deß auch nicht lage die Köpfe hängen 
und Furz entjchlofien zogen jie zu dem 
zum Seitplat dejignirten Thielmann’:- 
fhen Garten hinaus und hatten hier bie 
aufrichtige Freude, eine fo jtattliche Anz 
zahl ihrer Freunde und Bewunderer 
beranziehen zu fehen, daß fie zu ber 
Ueberzeugung gelangten, daß eine Ver: 
fhiebung des Yeites eis großer Fehler 
fein würde. 

Um aber auch allen jenen, welche die 
Scheu vor dem Wetter oder aber Beden: 
fen an der Möglichkeit, ein Concert im 
Freien gbhalten zu fönnen, von dem 
defte ferngehalten hatte, Gelegenheit zu 
geben, des erhofften Kunftgenujjes theil: 
baft zu werden, regte Präfident Amberg 
fofort den Gedanken an, eine Wieder: 
bolung des Concertes im Laufe bes 
Monats September an. Die Jdee fand 
bei den Sängern, foweit fih dies im 
Augenblid beurtheilen ließ, vet güns 
ftige Aufnahme. 

Der Verlauf des Eoncertes war fehr 
zufriedenjtellend. Die Sänger hielten 
waß fie verjprochen hatten und rechtier: 
tigten die Erwartungen, welche die Zu: 
hörer auf ihre Leiftungen gefeut hatten. 

Das Hauptinterefje wurde jelbitre: 
dend den von Herrn G. Ehrhorn diri— 
girten Mafjen-Chören: „Wohin mit der 
Freud“ und „Blau Aeugelein“ entge: 
gengebracht. Dieſe Leijtungen waren 
geradezu prächtig und wurden von den 
Anweſenden begeiftert aufgenommen. 

Daß aber au die einzelnen Vereine 
mit ihren Sondergefängen volle Ehre 
einlegten und ftürmifche Beifallsjpenden 
ernteten, braucht eigentlich bei dem be— 
fannten guten Renommee der mitwir: 
tenden Vereine und der allgemein aner: 
fannten QTüchtigkeit ihrer Dirigenten 
nicht bejonder3 hervorgehoben zu wer: 
den. Schade nur, daß wegen Nichter: 
fheinens verfdhiedener Sänger mehrere 
Nummern des Programms ausbleiben 
mußten. 

So fang der Sennefelder unter der 
Leitung feines bewährten Lehrers, Hans 
Balatka, „Die drei Gläfer“, der Har- 
monia Männerchor, Dirigent F. H. 
Helie, das „Nachtlied der Krieger“, 
während die Harugari Liebertafel, 
Dirigent W. Richter, das „Abendſtänd— 
hen“ und der Harugari GSängerbund, 
Dirigent W. Lehmann, den „Wunſch“ 
zum Beiten gab. 

m zweiten Theil trugen ber Lieder- 
franz Eintradht, Dirigent Herr Helle, 
„Ein frifches Lied im Walde“, der Lie: 
derfranz Vorwärts, unter Herrn ©. 
Ehrhorns Führung „Schön Rothraut “ 
vor und ernteten ebenjo wie der „Or: 
pheus* mit dem von Herrn Chrhorn 
dirigirten „ling Glang Gloria“ nicht 
enden wollenden Applaus. 

Die Leiftungen des rühmlichit befann= 
ten Rojenbeder’schen Drcheiters verdie— 
nei hier bejonderer Erwähnung, und ijt 
ein nicht geringer Theil am Gelingen 
des eites demfelben zugufchreiben. 

Das Sommernadtsfeit ermies fich, 
furz gejagt, als ein in jeder Beziehung 
erfolgreiches Unternehmen und lieferte 
feinen Beranftaltern jowohl, wie ben 
Mitwirkenden und Zuhörern wieder 
den jhönften Beweis dafür, daß die 
„vereinigten Männerchöre* Bedeutendes 
zu leiften im Stande, und dazu berufen 
jein werden, nit nur dem deutjchen 
Liede auf der Weltausitellung unter den 
Fremden von Neuem Anertennung zu 
verfchaffen, fondern aud dem Deutjch- 
thum, als jolden und im jeiner Eigen- 
thümlichkeit, immer mehr greunde zugus 
führen. 


Herr Leland befommi Prügel. 
Ein entlafiener Angeftellter ver: 
greift jih an ihm. 

. Der ariftofratifche Warren %. Leland, 
Eigentbümer des Leland Hotels, war 
geitern der widerwillige Empfänger einer 
ganz plebejifchen Tracht Prügel. Herr 
Yeland hatte fih unter Andern einen cu= 
banifhen Neger Namens Yamez als 
Aufwärter zugelegt, der fich ebenfo jehr 
durch jeine Körperftärfe als durch feinen 
Hitzkopf auszeichnete. Geftern nun 
hatte Herr Peland, um den ewigen Kla- 
gen der übrigen Kellner ein Ende zu 
machen, die Entlafjung \amez angeord: 
net, Der-Schwarze war hiermit nicht 
zufrieden, jtellte feinen Arbeitgeber zur 
Rebe und verbläute denfelben auf jäm- 

merliche Weife. 

Die „„Abendpoft‘ iR das anertannt bei 
Deutihe Blatt für kleine Anzeigen. 


Wie fi Patrik Toolis aus der 
Klemme 108. 


m Polizei» Gericht zu Hyde Park 
wurben gejtern durch Richter Porter ein 
junger Mann Namens Batrid Toolis 
und die No. 615 42. Str. wohnende 
Maggie Sweeney eheli verbunden. -» 

Toolis jtand befanntlih unter ber 
Anklage, das Mädchen vergewaltigt zu 
haben und rettete jib vor dem, ihm mit 
ziehmliher Gemißheit bevorftehenden 
Schidfal, ind Zuchthaus zu wandern, 
indem er das gefhändete Mädchen Bei: 
rathete. Das Publitum, weldes jih 
eingefunden hatte, wohnte jomit einer 
Hodzeit, anjtatt einem jenfationellen 
Prozeß bei. 


Befund und munter. Dieje beiden Eigenfhaften 
bedingen feinestivegd den Befig großer Muöfelfraft. 
&3 gibt viele Männer ımb Frauen von geringer Größe 
und unfeinbarer Statue, auf weldye bie Bezeichnungen 
„geiund und munter“ volllammen pafien. Ihe Teint 
ift rein, ihre Augen find Mar und lebhaft, ihr Puls iſt 
rubig, ihr Schritt elaſtiſch ihr Schlaf ungeftört, ihr 
Appetit gefund, Diefe Kennzeichen von Gejundheit und 
Wohlbefinden Lanır fid) aud) der Schwache, der Nervöfe 
und Dyßpebtiter beilegen, wenn er mit Gonjequenz 
Hoftetter'8 Magenbitterd gebraudt. Kein Tonic unfergr 
Zeit faun fid) mit ihm in Popularität, feines in Wirf- 
famfeit vergleichen. Da dauernde Stärkung überdir# 
vorhergehende Regulirung von Störungen deö Syitemä 
ung y muß Hoftetterd Magenbitterd als erftet 


werden. &8 
überwindet 
ber Nieren, 


TUE Ey Em, |! 
ZEHUB 


N. W. ECKE STATE & JACKSON STR. 


Beinahe fertig . -» 


Des 


„Du 5’3“ pradtoolle® neues Gebäude iit nahezu vollendet. 


+ 


Wagenladungen — 


nein — Zugladungen von Raaren von allen Märkten der Welt werden täglich erwartet, und 


je näher Die Zeit für deren Ankunft rüdt, deito 


mehr ijt e3 notyiwendigq, jeden Dollar Werth 


von dem jegigen Lager zu verfaufen, da wir das neue Gebäude nur mit ganz friihen Waaren 


eröffnen wollen in jedem Departement. 


iefet die Anrahl 
— — — 


der königlichen Bargains 


in Sacks und Frocks, ganz-woll. 4 

Caſſimere, Cheviots und Miſchun⸗ 66 
Bi elegant gemacht, gaeichnitten, e 

ou 

f —— 


ein gefüttert, neneſte Moden und 
Facons 


Werth bis zu SU d. Anzug. 


Der _ Hub wird Freitag 
und Samjtag zır dem phä 
nomenal billigen Preije von 
Sechs, jehsundjechzig ver- 
faufen. 


für Freitag und Samſtag. 


Courillen 
.. Hemden . . 


für freitag und Samitag. 


— — 
Auswahl von ganz 
| 1 


franzöſiſchen Flannel, 
Zephir, importirten 
Oxford, Seiden ge: 
ſtreiften Madras, imp. 
Cheviots, jedes werth 
83, 83. 50 und 34, dieſe 

zwei Tage nur 


Sommer-Neier-Baryeis. 








Fancy Drab Dravp d'Ete Coats 
und Veit, früher verkauft zu $8 
und 87.50; Gray Fancy Mobeir 
Goat3 und Veits alle herunterges 


V 
szw 
sp 
gl 


Anvollftändige Partie von 


Uniere feinfte Fancy MWorfted 
Sommer Goat3 und Beits, 
$10 werth, 
beruntergefeßt zu 
Leichte Plaid Worited Sommer» 
„ Koats und Veit? 
wir verfauften dieie für F9, 
gehen nun für... PEN 
Fancy Serge, Mohair und Alpaca 
Eoatd und Veits, 
alle 87.0 wertb, 
nunmehr...... 


Ausſtallungs wanren 


Seiden Halsbinden und Flanell⸗ 
Sommer⸗Slipfe, 

gehen für 

200 Dutzend 4ply Leinen-Kragen, 
neueſte Moden, etwas unvollkommene 
Waaren, gehen für 


100 Dutzend 3⸗ply Leinen⸗ Mauſchetten, 
elegaute Qualität, 
geben für 


Domet⸗Flanell⸗Hemden, 
leicht beiymust, 

Gehen für. -...-.u0e nennen sen 
Gebügeite Oberhemden, die fewmite 
Qualität, vertauft bis $1.50, werden, 
weil leicht beichmust, 

verfauft zu 


4 


werth Töc, 


| Alpaca Goat8 und Veit, in Stripes 


Ched3 und 

Plaid3, 

&5 werth, 

geben zur Hälſte. ............ 


Seerſucker Coats und Veſts 


2 


Gute Office Coates777777 
Flannell Sommer Coats und Veſts 
m alles neuen Schattirungen, 
von 8.00 
herabgejegt au............ 


Auswahl von allen unferen Fancy 
uct DBeits, verkauft Did zu 3.00 


sql 
efte Weufter, einzeln und Doppel sl 
— 


Sommer Defts 25c und Iöc. 
Sämmtliche Stroh - Hüte, die 


wir auf Lager haben, 


00 


Keine zurüdgeftellt. rgend ein Stroh: 


hut, der in unjeren Saul au 77 
finden it, gehört Euch für 38ec, | 
— ——— — ———— — 


bis zu den feinſten, 
manche davon$1.50 
Hüte, werden für 
diefe 2 Tage zum 
Derfauf geftellt zu 


Ainaben Departement, 


Für Freitag und Samftag offerirt di 


eles Departement ımter vielen anderen 


großen Bargaiıs die folgenden Special Items: 


100 Dugend dunfelgraue Hojen, Alt 


volle Karben und gut gemacht; der Preis war jtet3 50c — um 
die ganze Bartie auszuverlaufen, jtellen wir jte zum Verkauf zu 


200 Tugend gebügelte Percale Wai 


und gut pajjend, reguläre 75e Qualität, 


Große Attractionen in Knaben: Anzü 
räumen, zu 20 bi8 30 Procent unter 


er 4 bis 14 Nahre, pracdıt- 


25c 
590 


gen um angebrochene Partien aufzu— 
unſeren billigen Hochſommer-Preiſen. 


ſts, ausgezeichnete Muſter 


Offen Samſtags bis 10% Uhr. 


Alle anderen Tage 


Degen Raubes verhaftet. 


Das Frauenzimmer Minnie Williams 
wurde geitern Nachmittag unter dev Anz 
lage, den fich hier gegenwärtig aufhal- 
tenden Pferdehändler D. D. Curry aus 
Lerington, Ky., um $500 beitohlen zu 
haben, verhaftet. Curry giebt an, im 
einer Spelunte an der W. Wajbington 
Str. übernachtet zu haben und dort be: 
raubt worden zu fein. Die Williams 
behauptet, den Kläger überhaupt nicht 
zu fennen. 


Scheidungsklagen. 


Folgende Scheidungsklagen wurdeu 
geſtern eingereicht: Anna A. gegen Ar— 
thur G. Maſon, wegen Verlaſſens und 
Ehebruchs; Calvin F. gegen Sarah 
Boardman, wegen Verlaſſens; Mary 
gegen Georg Dwyer, wegen Grauſam— 
keit und Ehebruchs; Emma gegen Frank 
C. Newbower, wegen Grauſamkeit. 
Folgender Scheidungsdeeret wurde ge— 
ſtern bewilligt: S. E. gegen Adam 
Rodgers, wegen Verlaſſung. 


Heiraths⸗Lieenzen. 


Die folgenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


John Müller, Lizzie Nordengreen. 
Martin Willig, Clara Nedert. 
Andrew Bonvif, Hannah Anderfon. 
Chrijtian Nielheimer, Kunigunde Lug. 
Nicolaus Prigen, Olga Frebler. 
Augujt Hein, Augufta Kuber. 

Fred. Moeri, Emma Lehmanıt, 
Adolph 8338 Glara Steiner. 
Auguft Wusdrofsfi, Albertine Holfe. 
Frig Ehriht, Martha Nitiche. 
Hermann Karinann, Emma Bartels, 
Samuel Miller, Annie Ganiter. 
Vaclav Kauer, Mary Schlies. 
Michael Hengels, Xena Seap. 
Albert Binger, Lirzie Hill. 

Edward Helfes, Mamie Kuen. 
Henry Seeman, Carrie Werner. 
Louis Marguärdt, Alvina Seeman, 
Nicholas Stajlin, Petra Keough. 
Louis Loecher, Annie Schumacher. 
Mar Beterien, Alice Ded. 

Frederick Prax, Ada Goodier. 
Nicholas Anker, Maggie Swineberg. 


Todesfaãlle. 


Im Nachtahenden Dale wie bie Lifte der 
Deutichen. über deren Tod dem Gefundhetläantte 
en geftern Diittag und heute Napricht zuging: er 
Dora Säulg, OO Belmont Ave., 28 
I, Wiling 755 W. 14. Etr., 4 

n m. 20. * 


* 

en Biden 
ats bie | 

1euguifrmog 


bis 6% Uhr Abends. 

Sriefkaſten. 

SDie Rechtsäfragen werden beantwortet von 
Julius Goldzier, 168 Randolyb Str. 


Abonnent. Adreſſiren Sie: Sigmund 
Selig, Esq., 391 N. Wells Str., City. 

Leſer der A. und St. Warten Sie 
nur bis zur nächſten Präſidentſchafts-Cam— 
pagne, dann wird Grover Cleveland ſchon 
beweiſen, daß er noch lange nicht todt iſt. 
Im Uebrigen haben Sie wohl ſchon in der 
heutigen Nummer des beireitenden Blattes 
geliehen, da die „Hike* an dem Schniger 
Schuld war. 

GE. St. Allerdings fönnen Schulden, 
welche Jemand in Deutjchland Hinterlajien 
bat, bier eingeflagt werden. 

3.8. Warum jollte nicht auch ein Ka= 
tholif Präfident der Vereinigten Staaten 
werden können? 

3 Be Ihr Bruder Fan jich "jcheiden 
lajjen. 

P. B. Sie können unter dieſen Umſtän— 
den im nächſten Winter getroſt nach Deutſch— 
land reiſen. Ob Sie vorher Ihre Bürgerpa—⸗ 
piere herausnehnien oder nicht, iſt gleichgiltig. 

J. W. Die Erde hat eine doppelte Be— 
wegung; ſie dreht ſich um ſich ſelbſt und 
gleichzeitig rollt ſie um die Sonne. Durch 
die Bewegung um die Sonne geht die Erde 
natürlich weiter; ſie geht aber dabei immer 
in einem beſtimmten länglichen Kreis. Der 
Mond bewegt ſich ſowohl uͤm die Erde wie 
gleichzeitig um die Sonne, von welch' letzte— 
rer er, ebenſo wie die Erde, ſein Licht em⸗ 
piängt (obwohl er auch einen ſchwachen 
Widerſchein des der Erde von der Sonne 
zugehenden Lichtes bekommt). Ueber die Be— 
ziehungen des Mondes zur Erde ſind die 
Gelehrien noch nicht miteinander einig; ſehr 
vielfach wird dem Mond ;. B. Einfluß auf 
Ebbe und Fluth, auf das Wachjen der Plans 
zen u. ſ. mw. zugeichrieben. Die Sonne 
ermöglicht, durch Zufuhr von Wärme und 
Licht, das Leben auf der Grde, und, wie alle 
fogenannten Firfterne, fteht fie zwar nicht 
völlig ftill, ihre Stellung verändert jich aber 
erit in ungeheuer langen Zeiträumen weſent⸗ 
lich (menigftens was wir nad unjerem Bes 
griffsnermögen wejentlich nennen). 

——+)-. 777 


Sauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
J. W. Lindner, Zftöd. Store und Flats, 9222 
Commercial Ave., $10,000; Strand Broß., 
Sid. Store und Ylats, 8550 Green Bay 
Ave., 83000; 3. Prieftmann, 2jtöd. Wohns 
haus, Gvans ve. nahe 67. Str., 82000; 
5. A. Anderjon, 1itöd. Cottage, Ave. I 
nahe 100. Str., 81000; 8. I. Sommers, 
tod. Wohnhaus, 6606 Ellis Ave., 84000; 
J. Bloda, 2itöd. Store und Jlats, 1347 ©, 
43. Str., 32000; 5. Morrell, 1jtöd. Cottage, 
13. Surem Str., 81500; W. Brodhaus, 
2itöd. Anbau, 636 N. Glarf Str., 825005 
8. Silverman, zwei 2jtöd. Wohnhäufer, 
oret Ave, N. W.R. R., 000; U. Borgs 
2 2töd. Wohnhaus, 139 Weit 18. Str., 
5005 W. H. Bujjey, 2itöd. Store und 
lat, Irving Ave. naheN.W.R. R.,86400 ; 
. Harper, zwei 4itöd. Stored unb Flats 
1214 Ban Buren Str., 820,000; James 
Burke, 2Zftöd. Wohnhaus, Ban Buren Str, 
nahe W. 65. Str., 83000; F. A. Taylor, 
Sitod. Wohnbaus, 1551 W. Adams Str., 
83000 ; &. E. Chandler, Sitöd. Anbau zum 
City Hotel, No. 1605-09 S. State Stz,- 


J 
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4 Bergnugungs⸗Wegweifer. 


McVickers — The Sondan. 

Havlins — Frozen Deep. 

Shicago Opera Houje — Sinbad, 
Hooley’3 — The County Fair. 
Amphitheater — A Night in Pefin, 
Caſino — Variety. — 
Lyceum — Vaudeville. 

Park Theater — Vatiety. 

Grand Opera Houſe — Natural Gas. 
Columbia — The Loſt Paradiſe. 
Alhambta — Aetoß the Sea. 

Jacobs Academy — Maſtet and Man. 


Sie Feſttage in Schwyz. 


Das ſechshundertjährige Jubiläum 
der Gründung der Schweizer Eidge 
aoffenſchaft war die Veranlaſſung von 
Feſtlichkeiten, wie ſie glänzender, groß—⸗ 
artiger und gelungener am Bierwald- 
ftätier See wohl niemals gefeiert wor- 
den jind. Die feftliche Zubiläumsftim- 
mung bejchränfte fich nicht auf die Ur- 
fantone — fie machte fi} in allen Städ- 
ten, in allen Gauen der ganzen Schweiz 
geltend, und drang bis in die fermiten 
Thäler. Das zeigte der erite Feittag. 


. Wohl war das Wetter erbärmlich; Kälte 


und ftrömender Kegen, Nebel zc., kurz 
Alles, was den Beiuchern den Aufent: 
halt in dem berclichen Berglande ver- 
leiden kann, jcienen abſichtlich das 
Möglichſte zu thun, um die Feſtſtim⸗ 
mung zu dämpfen, aber vergebens! 
Wohl blieben viele Fremde den Feſtlich 
feiten fern, und es mögen nicht mehı 
als taujend nad Schwyz gepilgert jein; 
dafür jtrömten Die Schweizer in hellen 
Schaaren nah dem lieblihen Feitort. 
Der ganze Bundesrath, die Spigen der 
Gentral- und Gantonalbehörden, Ab 
ordnungen der Univerfitäten, der wich: 
tigiten Vereine und Korporationen, 
endlich die fremdländijchen Gejandten, 
furz die officielle Welt war nahezu voll: 
zählig in dem Eleinen Städidyen er: 
ſchienen. 

In Luzern, wo Dampffchiffe die Feſt 
gäſte aufnehmen, waren zahlreiche Häu— 
ſer mit Flaggen, Feſtons, Blumenguir⸗ 
landen u. $. w. gejhmüdt. Dasſelbe 
gilt von den Seeufern mit ihren zahl: 
reihen Ortjchafien, Penfionen und Vil- 
len: Hertenftein, Weggis, Bignau, 
Gerjau, Bedenried, alle zeigten denjel: 
ben Schmud, ja, mandje Häujer waren 
darunter ganzverborgen. Am jhöniten 
von den Uferjtädten hatte jih Brunnen 
herausgepugt, wo die Bäfte die Dampfer 
verließen und den einftündigen 2eg 
nad dem Feitort per Wagen zurüdleg- 
ten. Triumphbogen überjpannten die 
leider durch anhaltenden Negen aufge 
mweichte Straße; Ylaggenitangen, mit 
Reifig ummunden, bejegten fie zu bei- 
den Seiten; über jeder Haudthür, ın 
jedem Fenjter prangten Blumen oder 
waren pafjende patriotiiche Jnjchrijten 
angebracht. Schwyz ſelbſt ſchien wie 
ein einziger großer Blumenſtrauß. 

Schon Samſtag Nacht war die Mehr⸗ 
zahl der offiziellen Feſtgäſte eingetroffen 
und waren in allen Privathäuſern, wo 
nur irgendwie eine Stube zur Verfügung 
ſtand, freudig aufgenommen worden. 
Unter Regen verſammelten ſich am 1. 
Auguſt die Gäſte in dem von der Mei⸗ 
ſterhand Ferdinand Wagners kunſtvoll 
neu übermalten Rathhaus für den Feſt— 
zug nach der Kirche. Den demokratiſchen 
Anſchauungen getreu, war von glanz« 
vollen Uniformen, Grad und weipen 
Kravatten nur wenig zu fehen. Mit 
Ausnahme de3 Kriegsminifters und 
einiger Divifionäre gab es nur wenige 
Offiziere; der Bundespräjident war ım 
einfachen jchtvarzem Rod, ebenjo die 
Gejandten. Nur die Waibel der ein- 
zelnen Kantone, die Nahlömmlinge 
der alten Herolde, erjchienen in ben 
Farben ihrer Kantone gekleidet, bunte 
Mäntelchen um die Schuileran geworfen, 
die großen filbernen Krantonswappen 
auf der Bruft, die zum Theil pradtvoll 
aus Silber hergejtellten Kiantonsjcepter 
in der Rechten. 
einem Heinen Bagen in mittelalterfiher 
Traht, mit Federhut und Kmiehoten, 
begleitet. Der Hauslaplan des Pap- 
jtes, Marti, ein geborener Schwyzer, 
hielt in der Hauptfirche des Ortes die 
Feitpredigi. Unter Regen zog man 
hierauf nad) der geräumigen, thatjäd- 
lih prädtig ausgejhmüdten Fefthalle, 
in deren Mitte fi eine Kanzel für die 
Seftrebner erhob; auf dem goldgeitidten 
Grunde der Kanzeldede hingen zwei 
Kränze aus Alpenrojen mit Edelweig 
geflochten, und darunter jtand ber 
Sprud: „Ein Mann, ein Wort.“ 

Nachdem der Bundespräfident in 
vorzüglicher, von häufigem Beifall un: 
terbrochenen Rede auf die Bedeutung 
des Tages hingewiejen hatte und das 
reht frugale eftellen eingenommen 
worden war, begab fich Alles nad dem 
Schauplatze des Feitipield. Der ftröme ie 
de Itegen that der Feſtesſtimmung nicht 
den geringjten Eintrag; freilich mußte 
man ftellenwerje dur fußtiefen Koth 
waten, indejjen, jo ein Het Tommt 
vr Prag alle jechshundert Jahre ein 
mal! 

Zu Folge des ichlechten Wetterd war 
bie Arena des Feitipiels, für zehntau- 
jend Zuhörer Sigpläge bietend, nur 
etiva zu zwei Dritteln gejüllt. Dennoch 
war der Anblid der großen Bühne mit 
den Urner Bergen als Hintergrund und 
dem freien Himmel oder vielmehr Wol- 
tenzelte al3 Dede ein unvergleichlid 
fhöner, und als fich erjt in bunter Folge 
die Bilder aus derglorreihen Gejchichte 
der Schweiz, dargeftellt von Schwyzern 
in prächtigen hiftorifchen Trachten, ent- 
rollten, fam der helle Jubel Häufig ge- 
nug zum Durchbruch, objhon es mitun- 
ter in Strömen goß. 

Das Zeftipiel, um deiien Infcenirung 
fi die gelehrten Priefter von Einfies 
dein und Schwyz das größte VBerdienfl 
ertvorben, war unjtreitig von glänzend» 
ftem Erfolg begleitet; die darftellenden 
Berjoneg — gegen 500 an der Babl — 
leiiteten das denkbar Beite; Geftalten 
wie Arnold Winfelried, Wilhelm Tell, 
Karl der Kühne von Burgund, Stauf- 
facher, Niclas von der Fluh konnten 
nicht lebenswahrer dargeſtellt werden. 

Und ſo entrollte ſich vor den Augen 
der Tauſende die Schweizer Geſchichte 
in. ihren Hauptzügen, von der erſten 
Anfiedlung der Alemannen in den Thä- 
lern von Uri, Schwyz und Unterwalden 
did Jahrhunderte hindurch bis auf den 
heutigen Tag. Die Glorifilation der 


aller Ran 
tone in ibren i Nationaltrach⸗ 


J 


Jeder Waibel war von 


ten bildete den Schluß des Feſtſpiels, 
das ernſte Anerkennung verdient, und 
in gleiche Linie mit den Oberammer⸗ 
gauer Feſtſpielen geſtellt werden kann. 
Die Kojtüme, Waffen, Rüftungen u. |. 
iw. waren vom jeltener Schöndeit, Reid- 
thum did hifforiicher Treue; die Beug- 
bäujer und alten Rüftlammern von 


. Züri, Qugern, Schivyz, Stand, Bern, 


ıc. hatten ihre Rüftungen, Morgen- 
fterne, Zanzen und Schwerter ‚herge- 
fiehen, und die Tradten wurden nad 
biftorifhen Vorbildern aus mitunter 
foftbaren Stoffen in Schwyz bergeitellt. 
Sie bleiben Eigenthum des Bundes für 
künftige Gelegenheiten, 

Aber vielleicht noch jchöner, al das 
SFeitfpiel war nad dem Feitbanfet bei 
einbrechender Dämmerung die Beleud- 
tung der Städte Schwyz und Brunnen 
und aller Höhen der Umgebung. Ein 


Bild jeltener Großartigkeit und magi- 


iher Wirkung war e3, al8 plöglich auf 
der Spite de3 großen Mythen ein un- 
geheures Flammenkreuz erſchien, als 
wäre es vom Himmel herabgelaſſen 
worden; auf den höchſten Bergen, 
Frohnalp, Rigi, Roſtberg, Pilatus und 
allen dazwiſchen liegenden Bergſpitzen 
erſtrahlten Freudenfeuer; ſie erglänzten 
auch an den Berghängen bis hinab in 
die Thäler, wo jedes Haus, jedes ein— 
zelne Fenſter hell erleuchtet war. Für— 
wahr, das Schweizer Volk konnte den 
erſten Tag des Jubiläumsfeſtes nicht 
zlänz ender und nicht würdiger feiern. 
—— — — — —— 
Stimme aus dem Kerklergrabe. 


Wie die neueſte Nummer von „Free 
Ruſſia“, dem Organ der „Geſellſchaft 
der Freunde ruſſiſcher Freiheit“, mit- 
theilt, iſt es neuerdings gelungen, eine 
kurze Nachricht aus der Feſtung Schlüſ—⸗ 
ſelburg am Ladogaſee über die dort ein—⸗ 
geiperrten jogenannten politiichen Ber- 
brecher zu erhalten, deren 2008 in der 
genannten Fejtung befanntlich ein noch 
furdhtbareres ilt, alö dasjenige der nad) 
Sibirien PVerjdidten. Rad der er: 
wähnten Mittheilung find von 52 Ge- 
fangenen, welde in den legten acht 
Sahren nah Schlüffelburg gebradt 
worden find, 20 oder 40 PBrocent todt. 
Berichiedene der Ueberlebenden find 
mwahnfinnig geworden. Unter den Todten 
befindet fih Myjchkin, deilen Rede im 
Proceß der 193 im Jahre 1877 Epoche 
in der Geihihte der ruffiihen Revolu- 
tionäre madhte. Todt jind ferner 
Alerander Michailow, lange Jahre der 
thatjächliche Leiter der Partei, Kolot- 
kewitſch, Bogdanowitſch, Kletochnikow, 
Baranikow und manche andere junge 
Leute, welche in der Vollkraft ihrer 
Jahre in das Gefängniß kamen. Myſch— 
kin und Minakow ſind hingerichtet wor—⸗ 
den, weil ſie ſich gegen die Gefängniß— 
Disciplin vergangen hatten, offenbar 
abſichtlich, um ihren unerträglichen Lei— 
den ein Ende zu machen. Kletochnikow 
weigerte ſich Nahrung anzunehmen und 
verhungerte, Graſchewski aber goß das 
Petroleum ſeiner Lampe auf ſeine Klei⸗ 
der und ſeine Matratze, zündete dieſel— 
be an und verbrannte ſich ſelbſt. Wie 
entſetzlich müſſen die Leiden der Leute 
ſein, welche ſich auf dieſe Weiſe denſel— 
ben zu entziehen ſuchen! 


Gelinde Strafe. 


Man wird ſich noch des Aufſehens 
erinnern, welches die Veröffentlichung 
der Thatſache machte, daß ein Bettler 
in Hrabin (Oeſterreichiſch-Schleſien) in 
das Gefängniß geſperrt worden und 
dort verhungert iſt, weil man ſich über— 
haupt des Gefangenen erſt wieder nach 
14 Tagen erinnerte. Der Mann hatte 
gebettelt und war deshalb in das Ar— 
reſtlokal gebracht worden. Der Dienſt⸗ 
knecht Ernſt Haraſin, welcher für den 
erfrantten Polizeidiener die Einſper— 
rung bewirkte, hatte ſich alsdann nicht 
weiter um das Schickſal des Häftlings 
gekümmert. Als dann zwei Wochen 
ſpäter ein Gensdarm einen anderen 
Mann in den Arreſt bringen wollte, 
kam das Verbrechen an den Tag. Der 
Bettler war im Arreſt verhungert und 
hatte ſich nach den fürchterlichen Wun— 
den zu ſchließen, vor Hunger an Füßen 
und Händen jein eigenes Fleifch ber- 
ausgebiljen. Das Troppauer Landge- 
richt verurtheilte deshalb den Dienit- 
net Harafın zu vier Mochen Urreit. 
Der mitangeffagte Bürgermeijter 
Schmied erhielt eine Woche und dee 
Zeugſchmied Corda, welcher den Bett- 
ler durch feinen Lehrling zur Polizei 
hatte führen Lafien, awei Wochen Arret, 


Die „„Abendpoft‘‘ hat mehr Lefer und folg 
lich aud) mehr Eleine Anzeigen, als alle andes 
ren Dentihen Zeitungen Chiengos gufammen 
genommen. 


Läßt ſich nicht verblüffen. 


John Mullen will 810,000 Bürg— 
ſchaft ſtellen. 


Der Fall des John J. Mullen, welch' 
Letzterer beſchuldigt iſt, für die hieſige 
Zeitung „Globe“ unberechtigter Weiſe 
Gelder collectirt und dieſelben zu 
ſeinem Beſten verwandt zu haben, 
wurde geſtern von Richter Lyon zur 
Verhandlung aufgerufen. Der Cireu— 
lator der Zeitung vertrat die Anklage 
und behauptete, Mullen habe nicht blos 
von einer Anzahl Poliziſten, ſondern 
auch vom Polizeichef MeClaughry, Rich⸗ 
ter Forſter und anderen Herren Abon⸗ 
nenten-Gelder collektirt, ohne die ge— 
ringſte Berechtigung dazu zu haben. 

Mullen erklärte, er ſei genau ebenſo 
berechtigt, Gelder für den „Globe“ zu 
collectiren, als der Circulator, berief ſich 
auf die Aldermen Cramer und Lyke und 
erbot ſich 8310,000 Bürgſchaft zu ſtellen. 
Die weiteren Verhandlungen wurden 
ſchließlich auf nächſten Samſtag verlegt. 


Der Richter ſoll helfen. 


Im Kreisgericht beantragte geſtern 
Vormittag John C. Ottinger, daß dem 
John Ruſſell · Burks, dem Chas. B. 
Vey und dem Spanier Ariſteo Poſada 
verboten werde, über die Candelaria⸗ 
Mine in Mexiko zu verfügen, bis das 
Beſitzrecht gerichtlich feſtgeſtelli ſei. 

Ottinger behauptet, die Mine am 28. 
April 1890 von Poſada gekauft zu ha⸗ 
ben, und daß Burks und Poſada durch 
zweifelhafte Mittel, während er krank 
geweſen, ſich in den Beſitz derſelben 
Mine geſetzt hätten. 


v envpont Syieage greuag den ei. eingun ivn 


Trauung im Gefängniß. 


Louis Hedman und Glara Glarf, 
beide farbig, wurden geitern in der 
Gountpail getraut. Redman wurde 
am 26. Juli verhaftet und vom Richter 
Keriten auf die Anklage, die etit 14 
Jahre alte Clara in verbrecherifcher 
Weife angegriffen zu haben, dem Eris 
minalgericht übermiejen. Das Mädchen 
war geitern von feiner Mutter. begleitet 
und die Trauungs-Geremonie fand in 
der Office des Gefängniß- Direktors 
ftatt. Nad) der Trauung nahmen Gat: 


tin und Schwiegermutter rührenden Ab- 


Idied don dem Gefangenen und jest 
follen alle Hebel in Bewegung gejest 
werden, um den Gatten und Schwieger: 
john aus der Haft zu befreien, 


Bigamift oder ‚„„Erant‘’. 


Ein Mann Namens Sidney Eujton, 
welher Scaufpieler zu jein vorgiebt, 
fam gejtern nad der Cottage Grove 
Ave. BVolizeiftation und befannte jich der 
Bigamie jhuldig. Eufton giebt an, 
obgleich feine erfte rau Hattie noch in 
Springfield, Maff., lebt, am vorigen 
Mittwoch mit Frau Walker von 2925 
Cottage Grove Ave. eine neue Ehe eins 
gegangen zu fein. Sofort angeftellte 
Nachforfchungen ergaben aber, dak im 
angegebenen Haufe weder eine rau bes 
Namens wohne, noch gewohnt habe und 
die Polizei ijt einigermaßen im Zweifel, 
ob jie es mit einem „Granf” oder einem 
Verbreder zu thun hat. Als Grund 
für feine Selbftanktlage giebt Eufton an, 
daß jeine neue, zweite&attin ihm untren 
fei und daß deren Yiebhaber ihn mit dem 
Tode bedroht habe. 


=—— 1-9 — 


Kurze Befigesfreude. 


Bei dem Berfud, ein geitohlene® 
Pferd und Buggy in den „Stodyards“ 
zu verfaufen, wurde geitern Abend John 
Hanes verhaftet und in die Polizeiita- 
tion an der Süd Haljted nahe der 48. 
Str. gejperrt. Wie ed heikt, fuhr 
Hayes mit dem an der Ede der Midi- 
gan Ave. und 26. Str. gejtohlenen 
Gefährt des %. R. Bafer von 2421 
Indiana Ave. geraden Wegs nad den 
Wiehhöfen, wo er jedoch abgefaßt wurde, 
no ehe er jeine Beute verkauft hatte, 


— — — 


Marktbericht. 
Chicago, 20. Auguſt. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Gurken 5—I0e per Dizd. 
MRadieschen 10—15c per Did, 
Salat 10—1öc ver Dad. 
Kartofieln 831.25—1.40 per Brl. 
Zwiebeln 82.50 per Bl. 
Koht 70—80c per Kiite. 
Butter. 
Pete Nahmbutter 21—R23e per Pfund; 
geringere Sorten variieend von 14—1K, 
Butterine 18—iTe per Pfund. 

Käſe. 
Boll:Rahm-Cheddar, 8—8&c per Pid. 
Neuer Schweizer-Käje, 104—13c per Pfd, 

srüdte. 
Aepfel 75c—$2.50 per Brl.; 
Meſſina Citronen $4.00— 87.00 per Kijte. 
Cal. Apfelſinen 52.50— 84.50 per Kifte. 
Yebendes Geflügel. 
Hühner 10c per Pid. 
türen 14—144c per Bid. 
Irutbübner 9—10c5 Enten 8—9e. 
Gänſe 83.00— 84.00 per Dizd. 
Eier. 
Friſche Eier 144e. 
Hafer. 
No. 2, 333430; No. 3, 31 ARʒe. 
Heu. 
No. 1, Timothee 811.50 -812. 00. 
No. 2, 810.00 -8 10. 50. 


Bearavnitz⸗ Blumen und Blumenftüde ge 
liefert innerhalb einer Stunde. ———— 
Wabajh Ave. und Monroe Str. ib1j6 


Zodes:- Anzeige. 


Freuden und Bekannten die traurige Nachricht, da 
mein geliebtes Söhnden Sermann Schramm im 
Alter von 3 Monaten 5 Tagen entichlafen it. Die Bes 
erdigung findet am Samitag, den 22. Auguit, um1lUhe 
vom Trauerhaufe, 4762 School Str., nad Daktwood: 
ftatt. Die trauernden Hinterbliebenen 

Hermann und Maris Schramm, Eltern. 
Wilhelm, Ernft, Beifie und Dora, Kinder, 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurrge Nachricht, daß 
unjer geliebter Sohn Kowis im Alter von 7 Jahren, 
7Dtonaten und 14 Tagen geftorben tft. Die Beerdts 
aung findet Samftag, den 22. Auguft, Nadhmittags 2 
Uhr, vom Trauerhaufe, 42 Willow Str, aus nad 
Wunders Kirchhof itatt. Um ftille Theilmahne bitten 
die betrübten Hinterbliebenen 

Louis und Jda Peters, Eltern, 
0 nebjt Kindern. 


Maler: Berfammlung der 
Möbelichreiner. 


Sonntag, den 25. Unguft, Nahmittags 2 Uhr 
findet in Weidnerd Hall, 159 North Ave, Ede Eiy- 
bourn Ade., eiite Berfammlung dberMöbeljchreiner jtatt. 

Tagesordnung: 

„Unfere Forderungen am 1. Septeniber“ 
Redner, welde in engliich, deutich, Tcandinavifh und 
olniic jprechen, werden anmweiend fein. 
jad Das Gentral:Eomite. 


Aus ſtellungs · Gebãude ·Sudlicher Eingang. 
——— Jeden Tag 
! Die Weltauß- : Bhilliyfons 
2 ftellung. - 
een: Ainiatur-Weltaußftelung. 
Dffen von 9 Uhr Morgens biß 10 Abends. 13augbiw3 


> . 2 

Spezielle Cake:Ercurfion 
nah Midhigan Gity, Samstag Abend, den 
22. Auguft, um 10.30 Abende. Den ganzen Tag 
über in Michigan City, Dampfer „Chief Yujtice 
Waite”. Hin» und Herfahrt Te. 
dofrja9 Henry Baby. 


$1.50- Milwaufee und zurüd. $1.50 
Dampfer John U. Dir von Clark Str.«Brüde. 
Sanıltag Abend, Den 22, Auguft, 


um 9 Uhr, fiau 
EFT Sonntag über ın Milwaufee. 


THE CHICAGO NATATORIUM. 
Sshwinmfhule, 


88383-890 Milwaukee Av. 
Da3 Damen: Departement ift vom heute an ebenfalls 
eröffnet und bleibt ausichliehlich den Damen gewidmet. 


L 2 KADISH, Manager, 


Großes Throler Alpeniänger:Gonzert und 
WUbendunterhaltung im Gafthaus zur ‚„„ Alpen: 
rofe‘‘, 188 North Ave., am Samfjtag, den 
22. Aug., ausgeführt vonAlthalers berühmterTyroler» 
Truppe. Zu zablveihem Bejuc ladet jreundlichft ein 

Grafft wird nıt! John Althaler. 


Großes Preiskegeln 
im Nord Chicago Schüßen-Parf, 


Sonntag, den 23. Auguft. fria? 
Treije im Werthe von $IW. —— 





midojrja2 


Bu verkaufen: — 


Rordjeite Baustellen! 
8625 unb Darüber. 


Fords Lincoln Ave, Subdirision, 
Graceland Mpe  Sifenbahn- und Giraßenhark. 
Ete Linioln und Belment Une. 


fies oo Str. 


| \ Erſtes aroßes 


Pic-Niec, 


| verbunden mit 
| Grofem Umzug und Dolts- 
| Beluftigung, 


—— peranitaltet von den — 


Trägern der „Abendpoft“ 


—am — 


Sonntag, den 30. Auguit 1891, 


— n — 


KUHN’S PARK, 


Milwaukee und Powell Ave. 


Der Umzug wird. vom Market Square 
aus um 10 Ahr Morgens beginnen und fol 
genden Meg nehmen: Vom Square öftlid) 
an Wajhington Str., füdlih an Fifth Ave., 

öftlih an Jakion Str., nördlich an State 
| 
| 


Str., weitlih an Nandolpb, nörblih an 
Glarf Str, weitli an Chicago Ave., nörd- 
li an Milwaufee Ave. bis Kuhns Park. 


Umfaffende Vorkehrungen zur Unterhaltung 
ber Sajte find getrorfen worden, und außer 
Preiswettlaufen, Breisfegeln, Sadlanfen 
u. j. m. erwarten Kedermann noch zahlreiche 
Ueberrafchungenn. 

Abends wird ein prachtvolle8 Keuerwerf 
abgebrannt und der Park mit unzähligen 
Yampions beleuchtet werden. 


Tidetd: Bon dem Trägern 15 Gt3. @ Perfon. 
Am Eingang zum Park 25 Cents, 


Nur abgejtempelte TidetS haben Gültigkeit. 


N.B. Der etwaige lleberihuß wird einer 
mwophlthätigen Anjtalt überwiefen. 


UMZUG. 

Der Bartenders und Waiterd Gegenfeitige 
Unterftägungs-Berein, früher 357 Sedgwid Str., 
versammelt fich jegt jeden Dien ftag Abend in 14 
2aSalle Ave. (Bogelgejangs Halle). Vereine und 
Logen können jtet3 mit guten Bartenderd und Waiters 
derſehen werden. ZlaglmO 


u verjiegelte Offerten für Baar-Pri« 
| Berlangt vilegien, alle Arten Spiele und 
| Vergnügungen auf dem dom Building Trades Council 
| 





veranitalteten Picnic am Arbeiter-Tag, Montag, den 7. 
Die ganzen 
Ale Anges 

Adr.: R. 
21-28aug3 


September, im Nowdferte Schügenpark. 
23:5, Acres werden für das Pıenic berrugt. 
bote find bid zum 28. Auguft einzureichen. 
Wation, 167 Oft Wajbington Str. 


Hroße Eröffnung ! 


Eamitag, d. 22. Uug. in 3735 Emerald Av. 


CHRISTIAN WELLA. 


Alle Freunde und Bekannte find freundlichft eingeladen. 


Eröffnung. 
Allen Freunden und Belaunten zur Nachricht, dag 
ih meinen neuen Saloon an WR. Weltern Ave. 
No. 1767 eröffnet habe, und bitte um gütigen Zus 
ſpruch. Achtungs voll 
doft Albert Rambow. 


und Hunden informire ich von mei» 

Damen ner baldigen Abreiie. MAIS alleinige 
Befigerin des berühmten. a Geſichts⸗Haar ⸗ 
vertiigungsmittels, empfiehlt es ſich, mich eheſtens zu 
conſultiren. Frau D. Mein. 313 Diilmaufee Ave. 
äder: und Gouditor:Arbeitönahmweilungss 
Bureau des Chicago Bädermeifter-Bereins bes 
findet fi$ in No. 292 5. Ave. bwi 


Kleine Anzeigen, 





1 Cent das Wort 


Derlangt: Männer und Knaben. 


für alle Anzeigen 
unter Diejer Rubrik. 


Perlangt: 


{ Ein junger Mann zum Geihirrwaiden 
und Pferdebeiorgen. 2 


33 Ojt Randolph Str. 
Berlangt: Ein guter Verfäufer im Laden 394 W. 
12. Str., Ede Blue Jsland Ave., auf Gehalt und Goın- 
— Vorzuſprechen Sonnabend Morgen vor acht 
— 0 


Verlangt: Junger Mann, um im Saloon zu arbeis 
ten. 193. Divifion Str., Eike Aihland Ave. frias 
Verlangt: Ein Manu, der de3 Morgens den Saloon 
zu reinigen berftebt. Ciner, der joiche Arbeit jyon ge= 
than hat, wird vorgezogen. Ghrijt. Knieling, 445 Lin« 
coln Ave. friamo2 


— Ein Bäder, zweite Hand, 975 Hinman 
T. 9 











Verlangt: Schriftieger bei Emil Simon & Eo., 393 
Oſt Diviſion Str. 9 
Verlangt: Ein Junge don 16—17 Jahren. Lohn 
83 und Board. 688 Racine Ave. , 9 
Verlangt: Ein Mann zum Kohlenfahren, Nadhzus 
fragen 433 Noble Str., Kohlenhandlung. frja9 





Derlangt: Ein Mann für Saloonarbeit. Muß in 
dem Fyad) bewandert jein. 202 Ojt Dan Byren Str. 9 
Berlangt: Ein Mann, der gut mit Pferden umauıs 
gehen weis, in die Yard mit aufzupaffen. Heury Licht, 
149 Madiion Str., Daf Parf. 2 


Verlangt: Sofort, Ein Mann fur Hausarbeit. Muß 
ſühe melken. 3040 41. Str. nahe Archer Ave. frja2 





Verlangt: Ein guter Grocery-Clerk. 118 Clybourn 
Ave. EA er dofrs 


Verlan t: Vor⸗ und Abbügler an Röden. 118 . 
Diviſion Str. * dofrll 

Verlangt: Saufirer für leicht verfäuflicde Artikel. 
146 Fullerton Ave. bofrfa2 


„ Perlangt: Ein tüchtiger Junge von 15—18 Jahren 
im Schneiberfhop. 913 Belmont Une. mdofrO 

Derlangt: Gin junger Mann als dritte Hand an 
Brot. 475 Eliton Ave. di—fr9 


Berlangt: Einige Agenten bei gutem Merbienft. 
Näperes im VBehrends Neftaurant, 282 MW. 12. Etr. bw 


Derlangt: Männer um Bau» und Beihverein zu ver- 
treten, Sohn ober Commilfion. Cleveland, 17, 182 
Dearborn tr. 14jl-12fp1 


VBerlaugt: Frauen und Mädchen, 





Zäden und Fabriken. 


Verlangt: Dame zum Ueberfegen von Deutich in 
Englif und jonfti — Arbeit. Eine erfahrene 
bat Vorzug. 129 Peoria Str., Erle Adams. 0 


Verlangt: Vier Majhinenmädden, vier Handmäd- 
ben und eins zum Aermeleinnähen. %. Fromm, 
206 Elybourn Ave. 8 


Verlangt: Majchinen- und Handmädden an Cloaks. 
68 Julian Str. fria2 


Verlangt: Kleine Mädchen zum Finifhen. Chicago 
Braibding Eo., 235—237 Monroe Str. 9 
Verlangt: Gute Majhineumädden an Röcken. 444 
Noble Str. . _2lagiw8 


Verlangt: Einige Maſchinen hande an Kniehoſen. 
675 W. 15. Str. dofr8 
Verlangt: unge Mädden die das Kleidermachen er⸗ 
lernen wollen. Nadzufragen Abends nach 6 hr, 575 
N. Lincoln Str. bofrja3 
Verlangt: Handmädden an Röden. 335 Eleveland 
Ave., vorne, oben. doir2 


DVerlangt: Kleine Mädchen zum Fädenausziehen an 
Nöden. THAN. Halfted Str., 3. Flur, Wohnung 293 
Daytou Gtr. a 180ãlwo 


Verlangt: Gute Cloakmacher; Damen werden be—⸗ 
vorgugt; auch Rodichneider werben angenommen. 241 
' Jadijon Etr., dritter Stod. 15alw9 


Saußarbeit. 


Derlangt: Mädchen. Wenn Ihr gute 
bödften Xohn fucht, fommt in die neue Office 272 
Cottage Grove Ave. Mirs. 9. Weijer. Waglwo 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit. 4401 Wentworth Ave. doirjas 


Verlangt: 100 Mädchen für Privatfamilien. Frau 
Koeller, 87 Sedgwid Etr. dofrias 
— ——— — — — — 


Vertangt: Ein deutſches oder polniſches Mädchen 
für Hausarbeit. 269 South Mahy Str. do2j11 


_ Verlangt: 10 Mädchen für Hausarbeit. 456. Peoria 
Eır. dofr2 


läße bei 


“ Berlangt: Eine gute deutide Frau für Boarbing- 
haus, — weder sl Sanur SH 


Berlangt: Mädchen wöhn! Hausarbeit. 
2603 &. Halfted Str. R— 9 


Derlangt: Gin anitän ‚Mädchen, welches nod 
> er . Darley Be le. * won ** 
und Heiner ie, Borzujprede 


Berlangt: Frauen und Mädhen. 





Saußarbeit. 
Berlangt: Ein guted Kindermäbden. 360 Centre 
Str. 8 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
. 8 


238 Elm Str., oben. e 


arbeit. 
Sea ee era Se fee einen 
Verlangt: Ein Kinderinädcen. 3431 Indiana Une. 
Derlangt: Mädchen für Küdenarbeit. 105 &. Canal 
Etr. * fria9 


211 Seminary Ade., 2. Flat. 


Berlanat: üben für alle vorfommende Haus: 
arbeit. 494 Be Eh v 9 


Gefuht: Ein Dlädchen, welhes waihen, bügeln und 
kochen fann, bei Bleiner Familie. 234 Wells Etr., im 
Store, nahe Chicago Ave. fria? 


Berlangt: Köchinnen, 86-87, zweite Arbeit, Kinder 
mädden, Hausarbeit. Befte Herrfchaften, höcfter 
Lohn, Stadt oder Xand, Pläge frei, Abend offen. 
Yrau Elfelt, 2003 State, Ede 20. Str. 2lauglm3 


Derlangt: Ein ordentliches deutiches Mädchen für ein 
Kind und leichte Hausarbeit. 554 Burling Str., nörd» 
li) von Yullertoit Ave. frja2 


DVerlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 856 Lincoln - Ave. fria2 


Verlangt: Ein gute Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 608 Sheffield Ave. 9 


verlangt Ein reinliches Mädchen für leichte Arbeit 
im Reſtaurant. Paul A. Netzband, 210 Wells Str. 9 








Verlangt· Ein deutſches Madchen, das waſchen und 
bügeln kañn. 173 N. Rumſey Str. 9 


Ein gutes Madchen für gewöhnliche 


Verlangt: 
127 W. North 


ausarbeit; eines, das waſchen kann. 
de. 


Berlangt: 


Hausarbeit; feine Wäjce. 875. North Ave. — 


Derlangt: Ein reinliches Mädchen für lerchte Haus» 
arbeit. 2437 Wentivorth Ave., Store. 9 


Verlangt: Ein junges beutiches Mädchen aus guter 
Familie zur Stüße der Haudfrau, oder eine ältliche 
Frau. Gute Heiinath. 1406 Noble Ave, Ede Shef: 
field, Late View. 0 


Verlangt: iu älterer Mann jncht eine Frau zur 
Führung de3 Haushalts mit befherdenen Aniprüden. 
Offerten Sy. Meeſe, Hegewiſch, Ill. 0 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
3409 Mabajh Ape. 8 





Verlaugt: Ein Mädchen für Hausarbeit im Rejtau: 
rant. 233€. Randolph Str. 8 
Verlanat: Eın gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 360 Eentre Str. 8 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit in Fleiner 
Privatfamilie. Eine Frau zum Waſchen. 329 24. 
Etr. x — fria9 

Verlangt: Ein ftarfes Mädchen von etwa 16 Zahren, 
um im Haufe zu helfen. 451-Xarrabee Str. 8 

Verlangt: Ein ordentliches dentiches Mädkhen für 
gewöhnliche Hausarbeit. 560 Auftiu Ave. 8 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Lleine Familie. 
108 €, 24. Str. frias 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
488 ©. Halfted Etr., iin Store. friamos8 


Verlangt: Gutes Mädchen in fleiner amerifantfcher 
Tamilie für allgemeine Hausarbeit. 436 Dayton Str. 
Berlangt: Zwei gute Mädchen für Boardinghaus. 
284 Augırita Str. bofr? 
Berlangt: Sofort, ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 580 Milwaukee Ave. dofrja2 


Verlangt: Mädchen aller Natronalitäten. Frauen 
werden gute Dienitinädchen bejorgt. „The Satisfac- 
tion“, 581 N. Elarf Etr. 18ag1md 


Verlangt: Guted deutjhes Mädchen für Haus 
arbeit. 3138 Wallace Str. mi—jal2 
Verlangt: 100 Köhinnen und erite und zweite Mäd«- 
hen. Boyn 33—$10. 225 Yarraber Str. rau Peters. 
_mibdofr2 


Verlangt: Gin Kindermädden von ungefähr 15 
Sahren. Otto Greubel, 76 Moprtle Str. nıdofro 


Derlangt: Mädchen für allerlei Hausarbeit ın Pri- 
vatfamilien, Hoteld, Reitaurant3 u. j. w., an Nords, 
Süd» und Weitfeite, Sowie Mädchen zum Finifhen und 
Knopflohmaden an Euftomröcden. Guter Kohn. Nad)= 
aufragen Columbian Employment Office, 125 Dear- 
born Str., Zimmer 30. 19augiw2 


Verlanat: 100 Mädden für Yamilien, Hoteld und 
Reitaurants in Stadt und Land. Herrichaften belieben 
Frau Dudte, 448 Diiiwaufee Ave. 

Iraugimw3 


vorzujpreden. 


Berlangt: Sofort, Kdäinnen, Hausarbeit, zweite 
Arbeit, Kındermädden und eingewanderte Mädchen 
für die beiten Pläge in den feinften Syamilien bei hohem 
Kohn, immer zu haben an ber Gübdjeite bei Frau 
Gerjon, 2837 Wabajh Apde. 25mabws 


Verlangt: Ein Mädchen, ungefähr 16 Jahre alt, 
für leichte Hausarbeit und zur Aufficht der Kinder. 
45V N. Hoyne Ade., 1. Flat. dojrl2 

Berlanat: Ein quite Mädchen für gewöhnliche Haus- 
arbeit. 80 Fullerton Ave. dofr 

Verlangt: Ein Mädchen, um Geſchirr zu waſchen. 
50 W. Randolph Str. dofrſas 


Verlangt: Hausmädchen. Kindermädchen, Orderkö— 
chinnen, Diningroom⸗Mädchen, Mädchen zum Geſchirr- 
waſchen, Haushälterinnen, Store-Mädchen, Scheuer⸗ 
mädchen, Zimmermädchen. Herrſchaften belieben vor⸗ 
zuſprechen in dem neuen Employment⸗Bureau. 587 
Larrabee Gtr., nahe Wisconfin Str. 2augimt3 

Derlangt: Deutihes Mädcyen für alle Hausarbei- 
ten. 187 ©. Haljted Str,, Frau Scholl. 17almw9 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 518 
Wells Etr., Mir3. Apel. 17a1m9 


Verlangt: Gute Mädchen. für Privat, 
Reftaurantd. Damen merden gut bedient. 
Alvensleben, 452 Milmwanfee Ave. 


Verlangt: Mädchen für Privatfamilıen. Pläge offen 
83 bis $6. Pläße frei. Abends offen. rau Dee, 3539 
Gottage Grove Abe. l2nobal7 
Berlangt: Gute Kühenmädchen und Mädchen für 
alle Hausarbeit. —— werben gut bedient bei 
urau Schleig, 157 W. 13, Str. iunsınoli 


Berlangt: Männer und Frauen. 

Verlangt: Damen oder Herren als Epecial- oder 
Koral- Organisatoren für die Home Protertive Aflocia- 
tion in Detroit, Midigan. Diefe Gefellfihaft zablt 
Kranken» und Unfallögeider, fowie für Sterbefälle. 
Sie nimmt rauen und Herren auf. Gute Gelegen» 
beit für Organifatorer, ihr eigenes Office-Geihäft zu 
errichten oder alö Gollectoren gegen aute® Salär zu 
arbeiten. Man adreifire: &. &. Billibridge, 36 Hod» 
ges Building, Detroit, Micigaır. I8augimwii 


— — ——— ——————————— 


Stellungen ſuchen: Männer. 


Geſucht: Ein zuderläffiger Mann fuht dauernde 
Stellung im Saloon. Derfteht alle vorkommenden 
Arbeiten. Adrefie: IE. 165, „Abendpoft”. 4 





Gefudt: Ein Iediger Bartender, 50 Sabre, hat die 
beften Referenzen, fudht unter beicheidenen Aniprüchen 
dauernde Stellung; geht auch auf’3 Yand. Adreſſe: 
©. 173, „Abendpojt“. 9 


Ein deutiher Dampfkeffel » SFenermann, der auch 
Inginiren fanı, ift mitPrüfungs-Zengniffen versehen, 
wünscht Anftellung, derielbe fann mit Stabilmaidine 
oder Zofomobile arbeiten. Ndrefle T 154 „Abendpojt* 





Geſucht: Ein träftiger Mann ſact irgendwelche 
Beſchaäftigung. Adreſſe: S. 158. „Abendpoſt“. frſas 





_ Gefuht: Ein guter Gates-Bäder ſucht Stellung. 
Adrefie: P. 116, „Abendpofi”. 9 

Geindt: Ein Piano: und Möbelpolirer fucht Arbeit. 
887 Hinman Str. 9 





Gefudt: Ein Junge, 16 Jahre alt, fucht eine Stelle 
in einem Sattlerihop. 357 Marwell Str. fria8 


Gejudt: Ein auter Vormann an Brod fucht Stel- 
Yung. 658 Aujtis Ave. dofrias 
GSefudt: Ein guter 2. Hand Bäder an Brod und 
Biscuits incht ftetige Stellung. Adreffe IN. Morgan 
Str. _midoir? 





Geiucht: Ein junger Dann, Deuticer, der die Haır- 
deisihule abjolvirt hat, wüniht in einem Comptoir 
ober größerem Waareugeihäft Stellung Adr. ©. 23 
„Abendpoit“. A7augimw2 


Stellungen fudhen: Frauen. 


Gefudt: Eine Frau juht Stelle an Euftom-Hofen 
oder Hausarbeit. 290 5. Ape., zwei Treppen bod. 9 


Geludt: Eime junge deutiche q rau fuht womöglich 
fofort einen Plaß als Krantenpflegerin. Adrejie: ®. 
171, „Abendpoit“. fria9 


Geludt: Eine Frau fuht Play als Haushälterin. 
494 W. 12. Str. 9 


Gefudt: Eine junge alleinftehbende Frau mit 4 
Monate eltem Kinde judht, geitügt auf beite Empfeh- 
lung, Stellung ala Haushältern. Willig Alles zu 
thum: Offerten erbeten unter W. 170 Abendpoft. ‘ jall 


Ste ſuch; Ein tüchtiger gelernter Schlofier, 
guter Arbeiten fudt Stelle. IHN. Franklin Str. 8 


t: Gin Mäd t Stel 1 us· 
mößden im Hotel 10. I. 6 00 
Gefugt:: Eine ältere alleinitehende ran wünjcht 
einen Plaß bei einem alten Mann ald Haushälterin. 
3 Wil Gtr., oben, z 


t: Eine gute Amme fudht Stellung. 364 W. 
en ' 4 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche —— | 


friamo9 | 
Ein junges Mädchen für gewöhnliche | 


| halber billig. 


Gecihäftsgelegenbeiten., 


Zu verlaufen: Sehr ae Gigarren- und Gandp- 
Store. Gute Derlaufögründe. 977 Milwaukee Ave, 


Zu verlaufen: Gin qutgebendes Yurniihed Rooms: 
Haus Umftände halber unter günftigen Bedingungen. 
Adrefie: ©. 168, „Abendpoft“. 9 

Zu verfaufen: AbendzeitungsRoute auf der Sud⸗ 
feite. 900 Zeitungen täglıh. Weußerft billig, wenn 
fofort genommen. 9329. Blace. 0 


Zu verkaufen: Gigarten», Zabat- und Gandpitore; 
fehr billig, guter Play. WIM. 13. Str. fria9 


Zu verlaufen: Grocery- und Butdher - Geihäft, 
Pferd und Wagen. a wegen Aufgabe 2 Ge: 
iHäfts. Ureile: W. 160, „Ubendpoft“. 9 


zu verkaufen: Meat Diarket mit oder ohne Haus 
und Lot. Wegen Krankheit billig. 331 W. Epicago 
Ave. ftia9 


Zu — —— Ein Heines gutes Geſchäft; es 
muſſen 40 Acker Illinois Timber Land mit in Tauſch 
genommen werden. Nähert Auskunft ertheilt in 688 

arpenter Str. frfamodill 


billig. 


Zu verlaufen: Eine gute Abendpojtroute, 
frfamos 


5013 Carpenter Str. 


Zu verfaufen: Ein Saloon. 3635 ©. Halfted Str. 
friamo8 


Zu verfaufen: Ein Eigarren- und Gandy-Store. 361 
Sedywid Str. friamo9 


Zu verkaufen: @rocery, Bäckerei und Gonfectionery, 
wegert Todesfall billig. Nadhzufragen 1 Milmaufee 
Ave. frfamo3 


‚Bu verkaufen, billig: Saloon an Wentworth Ade., 
Gigenthümer will ii zurüdzieben, % Safb, !z Zeit. 
Adr. W 159 "bendpoit. frſamos 


Zu verkaufen: Ein gutgelegener Eck·Saloon mit dazu 
gehörigen Geräthichaften. Veränderungshalder ſo⸗ 
gleich oder fpäter. Nähere Auskunft 627 Noble 

r-di 


Zu verkaufen: Bäckerei und Gonditorei mit Reitaus- 
Zu erfragen: 292 Filth Ave. dofr9 


Zu verkaufen: Grocern, gutes Geihäft; Umftände 
! Shöne Wohnung und billige Kente. 
5148 State Str. doiria9 


„Du verfaufen: Einer der beiten Ed-Salovons. 
Str. Billig wegen fojortiger Abreife von bier. John 
Klein, Notar, 145 2a Salle Str., Baiement. dfrſao 
Zu verkaufen: Cigarren-, Tabak- und Confectionery⸗ 
Store mit Poolzimmer. Gute Localität. Vertaufe 
billig, wenn gleich genommen. 2 S. Halſted Str. 
dirjad 


Zu verkaufen: Candy», Eigarren» und Stationerh- 
Store. 31ER. Market Str. Mag,dofriadofrias 

Zu_ verlaufen: 5 Rannen-Milhroute. 418 John- 
fon Str., @de 21. Str. bofrjall 





Zu verfaufen: Cine gute Ejjig- und Kerofine-Route 
Plerd, Wagen und Geidirr. $200. Nadzufragen 153 
©. Wood Etr., Abends. dofrfall 

Hu verkaufen, billig: Eine guigehende Büderei und 
Eandpitore. 1632 Wiilwaufee Ave. dofrias 

Zu verfaufen: Meat Market zum halben Werth 
der Einrichtung wegen Krankheit. 62243. Str. 'dir 


Zu verlaufen: Einer der beiten Saloons mit Licenfe, 
Elnboumm Ude, $650. Brauerei gibt die Hälfte; Gigen- 
thümer bat zwei Geichäfte, John Klier. Notar, 148 
La Salle Str., Baiement. dir4 


Zu verfaufen: Ein gangbarer Grocery Store, verätte 
berungshalber fehr billig. Zu erfragen 88 Vewid Str., 
im Candy Store. dofria? 

Zu verkaufen: Billig, Saloon. Zu erfragen 743 
©. May, Ede 21. Eir. 19auglwir 
Zu verfaufen: Ein gutgehendes Geihäft auf der 
Nordieite, 75 Prozent Profit. Urjahe: Habe noch ein 
Geihäft, fann nicht beide verjehen. Adrefle &. 194 
„Abendpoit“. midoir? 


Zu verkaufen: Gin gutes GroceryGeihäit; gute 
Gelegenheit. 784 W. 12. Str. 19a1109 





Zu verlaufen: Ein gangbare® Grocery» und Schul» 
utenfiliengeijhäft mit Pferd und Wagen, Nordfeite. 
Zu erfragen bei W. B. Rakıtann bei J. B. Inderrie— 
den & Bro3., &56©. Water Etr. mi-i3 


Zu verfaufen: Ein Midgefäft mit 7 bißS Ran- 
nen. 111 Diather Str. ntidofril 


Zu verfaufen: Gin 11 Zimmer Boardinghaus auf 
der Norbdfeite. Muß wegen Abreife biß zum 24. dver- 
kauft werden. Adrejje: R. 142, „Abendpoft“. mi—ia9 


Zu verfaufen: Gut gehenber Saloon an der Süd— 
feite, Billiard, 2 Pooltables, große Halle und Kegel« 
bahn; würde eventuell Partner nehmen, der 81000 
qute Sicherheit jtellen fan. Aodrejie ©. 143 Abend» 
poſt. midofr12 


Zu verkaufen: Eine guter Srocery Store mit Pierd 
und Wagen, 3 Sabre Xeafe. Adreffe unter © 119, 
„Abendpojt“. 18ag1wo 
Ein Meat:Dtartet, billig. 310 


Zu vermiethen: 
15aglmw9 


Sedgwid Str. 

Zu verkaufen: Eine „Abendpoft"-Route auf der 
Nordiweitfeite. Ein Bargain bei Baarzabhlung. Zu er- 
fragen in der „Ubendpohr. bwo 





u derkaufen: Billig. gute 5 Kannen Milchroute. 
1115 Glfton Ave. llaug10t7 


Zu vertaufen: Wegen Krankheit ein Gandy-, Tabak, 
Eigarıen» und Notion-Gtore nebft Wohnung, billig. 
879 35. Etr. Gem 


Zu verkaufen: Eijengießerei mit Einrichtung, im einer . 


großen Etadt, Ylinoıd, immer Arbeit, großer Ver 
dienft für den richtigen Mann muß verfauft werben, 
Preid 31000, Eleine Anzahlung. Unzufragen beim 
Eigenthümer Mb. Heimanı, 85 Wahhington Str., 
Zimmer 1. 1lag10t8 


Geihäftstheilbaber. 


Verlangt: Ein Partner für eine gute Wirthjchaft. 
Adr. F. €. €. 100 Abendpojt. . ee 


Zu vermietben. 





Ein friedliebender junger Mann 
140 Dayton Str., 
fria9 


Zu vermiethen: 

Bez Zimmer bei jungen Leuten. 
Garten, nahe North Ave. 

Zu vermiethen: Ein ſchönes möblirtes Frontzims» 
mer mit Kleider-Elojet und Benugung von Bad bei 
Bleiner Zamilie. 572%. Robey Str. 9 
Berlangt: Zwei junge Leute für eim möÖblirtes 
Zimmer bei dbeutfcher Familie. Herten oder Damen. 
36 Eornell Str., zweiter Flur. a 


Zu vermiethen: Bier» und Fünf-Stmmer-MWohnun« 
gen beit 9. Sweet, 36 Powell Äve., bei Kuhns Part. 
i frja9 


„Zu vermiethen: 2 oder 3 möblirte Zimmer, paffend 
für eine Doftor-Office. Dame würde die Aufwartun 
mit übernehmen. Adr. T 159, „Abendpojit“. 

Zu vermieihen: Möblirtes Zimmer, Bad und Gas. 
ZEN. Paulina Str., 1. Flur, frias 


g 
0 


Zu vermiethen: Gin freundliches Frontzimmer an 
einen anjtändıgen Herrn. 290 Welld Str. frfa9 


Zu vermiethen: Zimmer ınit Board bei Linderlofer 
Familie. 286 Sedgtwid Sir., 2. Floor. 2 


Zu vermiethen: Ein möoblirtes Schlafzimmer für 
einen Mann, $3 per Monat. Gingang jeparat. 320 
W. Chicago Ape. 2 





Zu vermiethen: Store mit Wohnung zum 1. Sept. 
Ubhrmader vorgezogen. Auskunft 438 MW. Chicago 
Une ö _____bomel? 

Verlangt: Zwei Boarders in Privatfamilie. 824N. 
Weitern Ave. dofria? 


. Zu vermiethen: 
immer und Geicdäftsfeller, 
ivifion Str. 


lat von fünf Zimmern, Bades 
gut troden. 81 W. 
18a1109 


Zu vermiethen: Drei Wohnungen von je vier Zim- 
mern. Zu erfragen 2528. Huron Str., dritter ylur. 
17a1w9 


Zu vermierhen: Store, 40 Fuß Front, fehr gut für 
Grocery und Buthergeihäft. für 25 Dollars den Mo» 
nat auf 1 abr. Die Nord Weit Ede Sänger und 25. 
Place, 0 Well Str., Eid. 12augstil 





3u vermiethen: Möblirte Zimmer, 75c die Woche. 
Gute deutiche Hot 83 die Woche. Deutiches Gaſthaus. 
64 Blue Island Ave. 3oyllına 


Zu miethen gefucht. 


Ein Mann mit einem 14 Monat alten Kinde jucht 
Board bei aunftändiger yamilie. Adr. R. 112 Abend 
poit. dofrs 


Zwei junge ordentliche Männer fuden zwei möblirte 
Frontzimmer auf der Nordieite. Offerten mit Preiß- 
angabe X. 172, „Abendpojft“. 9 








Ein alleinftebender junger Diann fucht ein fhöneß 
Schlafzimmer bei einer anftändigen yamilie. Offerten 
mit Preiß unter W. 155 „Abenbpoif*. 2 

Gejudt: Ein jehr anitändiger junger Mann fucht 
Boarb und Wohnung in Privatfamilie Adr. R 122 
Abendpoft. 3 


Verſchiedenes. 


Verloten: Berſchiedene Inſurauce-Papiere nebft 
Receipt. Gegen eine Belohnung abzuliefern bei W. 
Schmidt, 563 Sedgwid Str. 9 


Ge. 


SR Bode ee ge 
lkaprimoni2 





i 20.000 — zu eg he — — zu 
rozen tn ©Smuh, Robe: 
en. gegenüber Bid Dart. —XRX 


Unterricht. 


Englijer Unterrit jür Einwanderer wird er» 
tpeit, Etunde 30 Gents, 202 Burling Gtr.. 2 Flat, 


31. | 


Grundeigeuthum unD Häuſer. 


3° vertaufen: 


Ein große Stüäd Erde 
in 


Griffith t 


a u uns 


EHicagos fommende große Fabrikvorftadt 
Rotten $I0O und barüber. 


Zahlbar 34 monatlich. Schidt MP ald Bepofit auf Eure 
Kot. Gontratte audgegeben. jobald ein Zehntel 
bezabit ift. 


Spart Yhr Dollars} 


Ein Dollar wöchentlich fihert Euch eine Sot in Griffith, 

daß in einem Jahre mıt Hammond und Sardey Fida- 

hfiren wird. Griffith bat jegt 4Bahnen, 3 Hauptlinien 

und die Duter- Beit«Xine. Ver Werth der Votten imisd 

fi) in einem Jahre verzehniadden, fobald einmal bie 
abrifen in Betrieb find. 


Dian verliert die Gelegenheit eines Lebens, wenn ihr 

nicht fauft bebor die Preije fteigen. Wartet nit, 

bis Ihr viel Geld dadbt— 32 genügen 
alß Angabe und A monatlid. 


Jay Dwiggind & Go, 


— la2ı 
409 Chamber of Gommerce BId., Chicago. 





— —— 
Ein Acker Land, 140x360 Fuß, mit zwei Häufern, 
15 Meilen von der Stadt, nahe Wilmette, jeyr billig, 
on oder getheilt, zu verfanfen. 9. Baum, 480 
Wells Str. friamop9 
Zu verkaufen: SO Acres arm, eine Meile don 
Stadt. Haus, Stall, 3600. Müngberg, 232 Mil« 
waufee Ave. 4 


Zu verkaufen: Etre Farm mit 120 Ader Sand, eben« 
falıs Küde, Pierde, Schweine, Hübner und jänmtliche 
Adergeräthe, alles für 82000. MWeitere Auskunft bei 
Gielomw, 131 Jomwa Str. Q 


Zu verfaufen: 800 kaufen eine aut gebaute Cottage 
mit 4 großen Zimmern nebft 2 Edlotten inDesplaines. 
zu eriragen bet John Alles, Ir, 125 ©. Slarf Str, 
Room 40. frſao 


„Zu verkaufen: An Oakdale, nahe Racıne Ave., 9 
Zimmer⸗Framehauſe für 2 Familien. 50x25. zu dem 
niedrigen Preis von $2,500, $1,509 baar. Muß in 
türzejter Frift verkauft werden. Steloge, Halfted und 
Webiter Move, 15augimwil 


Zu verfaufen: Ein gutes Eigenthum, 3 Blods bom 
Lincoln Part, Billig. Nicht Alles Cafh. Naczufra« 
gen 30 Willow Str., im Store. 18aglrod 


In verfaufen: Bargait. Gine4:Room Cottage, 7 
Fuß Balement, an Groß Abe, 2 Biod von North 
Ape. Preis nur 81050. $200 baar, Reft auf Zeit. 
Nachzuſragen 343 MW. North Ave. midofrl2 


Zn verlaufen: Eine Rot in Adondale, Belmont 
Ape.; billig. wern gleih genommen; brauche Geld. 
Adreife: T. 189, „Abendpoit“. bofrfa9 


Zu verfaufen: Wer mwillens tft, etwas zu kaufen, 
ber fommme und jehe fich diejes an; es find 50x200 Fuß 
mit 5 Zimmer Cottage. 63 tft billig zu verfaufen 
wegen Abreije. Adr. K. 167 „Abendpoit“. diriad 
Zu verlaufen: Schöne Lotten an Franklin Part 
für fofortigen Berkauf,don 850 biö 8100. Näheres beim 
Cigenthümer. 223 S. Water Str, 22jlımtd 


Zu verkaufen: Zwei Häufer und eine Kot. billig. 
93 31. Etr. l5aglmd 


Zu beraufen: Billig, fchöne 4 Zimmer Gottages 
gegen Sleine Anzahlung und leichte Bedingungen, jo. 
wie ein zweiftödiged Bridhaus mit Bajement. T. W. 
Boske, Cigenthünter, 2955 Gnerald Ave, 5agbıw9 


Kauf: und Berfaufs:Ungebote, 
—⏑⏑⏑ nn nenne 

Sehet! ze Saloon-Eounter, Ei8-Bor, Ofen, 
Pooitiih. Muß verfaufen. 108 W, Adams Str. fias 


Zu verfaufen: Zwei gute Pferde, Gefhirr und Was 
gen. Bilig für 8175. 186 Heine Str,, oben. frja9 


Zu verfaufen: Ein gebraudter Pooltifh, Billü 
Zu erfragen 183 €. Madifon Str., Bajement. frj 


Zır verlaufen: Eine gute Nähmajchine für Schneie 
der, billig. 129 ©. Peoria Str., 1. Floor. frſamos 
Zu verfaufen: Ein leichtes Arbeitäpferd, billie. 531 
W. 25. Str. FR nn — frianod 
Zu verfanfen: Buggdhpierd. Jedes Kind kanır e8 
tenden. 718 Loomid Str. dofr ſas 


Zu verkaufen: 2 hochtragende Ziegen, billig. 525 
N. Paulina Str. bofrfall 





Zu verfaufen: Ein mod jajt neuer Range für Res 
ftaurant- oder Hotel-Gebraud) billig. 292 W. 12. Str. 
u — dofrſals 


Zu verkaufen: Bureau, faſt neu, dillig. 70 A Roſe- 
bud Str. bofr2 
Eis — Eid — Ei. 
zu Louis Müllers Eishaus, 
de. 


Billig zu verlaufen. $1.50 ver 
1385 N. Aibland 
laglm8 


Alle Sorten Nähmafhinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis don $10 diö 335. 246 € Salfted Gtr., Boutene» 
hier & Gperbel, 15bec1j6 


Perfönliches. 


IH wohne jegt in 97 Wieland Str. Mik Behring, 
Kleidermagerin. frlas 

Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Gramer, Damıen« 
frifeur und Perrücdenmader, 384 North Ape., an. 
18a1m9 
81.00 wird Yhnen auf jede Mafhine vergütet, wenn 
Sie diefe Anzeige mitbringen. Domeftic 825. New Home 
220, Wbite $12, Standard $15, onfebolb $20, 
American $10, Einger 33 bis $15-und hundert andere 
bon $5 an in der DomeftiDffice, 218 ©. Halfted Str. 

Löhne, Noten, Board», Saloon-, Grocerys, Ments 
BiN3 und ihlechte Schulden aller Art collectist. Con⸗ 
ftabler immer an Hand, die Arbeit zu thun. 7678 
5. Ape., Zimmer 8. Offen Sonutag biß 11 Uhr More 
gend. HSchneibet Dies aus. 2lagiw® 


Uleranders beutfhe Gebeimpoli 

eisAgentur, 181 W. Madilon Str, Ede Hals 

ed, Zimmer 21, bringt g etwa in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. B. jucht Verſchwundene oder 
BDerlorene. Alle Eheftandsiäle unterfudt und Bes 
weile gefammelt, Schtoindeleien auf Verlangen auf 
geipürt. Die einzige richtige deutihe Polizei-Agentur 
tn der Stadt. a ber in irgend welde Unannehms» 
liöfeiten verwidelt ift, möge voripsedden. Geeplides 
Rath frei. Offen Sonntags bis Mittag. 16malji 





Heirathsgeſuche. 

Ein junger Herr mit etwas Vermögen wünſcht die 
Belannutihaft eines jungen Mädchens oder jungen 
Wittwe. Berfchtviegenheit. Adreffe T 149, Abendpoft, 


Heirathägelud. Ein junger Wittwer, 29 Jahre alt, 
ohne Kinder, mit einem eigenen Geichäfte, wünjcht die 
Belanntichaft eines fatholtiihen Mädchens oder Wittwe 
im Alter von 22—29 Jahren zu maden, behufs Bere 
heirathufig. Adr. ©. 153, „Abendpojt“. ° 

Ein: alleinftehender deutider Mann möchte eine 
alleinftehende Frau im Alter von 36 bi8 50 Jahren als 
Haushälterin, fpätere Verbeiratbung. Wdrejie 158 
zu Str., zwiihen Wood und Yıncokn Str., Weit- 
feite. 0 


Gebildeter Deutichar, 33 Jahre, zur Zeit Hotelclert 
in Country, teünicht die Befanntichaft einer Dame mis 
etwa® Bermögen behufs Verehelihung au machen. 
Adreile E. ©. B AUbendpoft. frfall 


Heirathögefud. Ein Dann, Dlitte der Ver Jahra 
mit gutgebenden Geihäit und etivad Vermögen, ſucht 
die Belanntiajt eines anjtändigen Mädchend zw 
machen bebufs Verbeiratbung. Bermödgen nicht not 
wendig. dr. R 137, „Abendpoit“. birQ 


Aerztliches. 





Erfolgreiche Behandlung der Frauenkrank 
heiten. 36jährige Erfahrung. Dr. Roſfſch, Zim⸗ 
mer 20, 113 Adams Str., &de Elarf. Bon 1 bis 4; 
Sonntags von 1 bi3 2. l4apijll 

Privat-Heim für Damen, die Niederkunft erwärs 
ten. Zur Behandlung aller Frauenkrankheiten 
wende man fich im volliten Vertrauen an Frau Dr. 
Schulz, 60 Eiybourn Ave. 1daug6m1d 

Frauenfranfbeiten erfolgreich behandelt. Dr. Schrö- 
der, 70 Etate Gtr., Simmer 3iz, Gpred under DR 
2 bis 514 Uhr. Wohnung 27. und Hanover Eis 


Stottern und Sprachfehler heilt gründlich. 16j8% 
rige Erfahrung. Dr. Schwarz Specialift, 182 Blue 
Yland Ave. 2Aijllmd 


Geihlehtö-, Nieren», Blut, Haut, Sungen«, Herz, 
Mageıt-, Xeber: und Unterleibdtranfheiten eine Gpe- 
cialität. Dr. Ehlers, 112 Wells Str., nahe Ohio. 

S3augImtil 


SFrauenfranfheiten, dhroniiche und private Kranl- 
heiten beider Geichlehter behandelt mit Erfolg Pr. 
Bernauer, 829 MW. 21. Gtr., Ede Robey. GCbenfalld 
briefliche Sonfultation. Smasnd 


Gutes Privat-Heim für Damen vor und währen! 
Entbindung. Babie werden adoptirt. Alle Frauem 
trankheiten behandelt. Strengfte Berihwi it 
gefihert. Preiie zufriedenftellend für Jeden, aud) fol 
welche nicht bemittelt find, Mrs. Dr. Gjarra, 497 
Monroe Str. Zöjull 


Dr. Hutdinfonin feiner Privat - Diipenfarg, 
125 ©. Elarf Et., gibt brieflid oder mündlid) freieg 
Rath in allen Tpeciellen Blut: oder Nervenfran 
Dr. Huthintons Deittel beilen jönell, dauernd und 

eringen Koften. Spredfiunden: 9 Borm. bis SU 
33* Sonntags 10 dis 2 Zimmer 48 44. Mi 


€. Buspelise. os en em 
mit Diplom audgezeihn erin, 
bouru Ade &hrcage. Su @iebt über alle rauen 
und Rinderfranfheiten unentgeltfich Auskunft. vis 
“ Privatgeim für Damen, die ihre Niederfunft em 
warten. Anmabme vormsBabied vermittelt. Bebande 


aller nfrankheiten; wo ı 
we Be Game. 279 —e— Bis E: 
"450 Belohnung füg jeden al don Gautkranfe 
voll geasuitrten. Augen —— 

a 


den Golliverd Hermi 
De Sage 7a Bmaılon 





finden. 


Sergius Vanin. 


e Roman von Georges ohne. 


(20. Fortfeßung.) 

„Rein,“ fuhr Cayrol ſchonungsvoll 
fort, „wir fangen jetzt unſer Leben an, 
und darum darf zwiſchen uns kein Miß⸗ 
verſtändniß herrſchen. Seien Sie aufs 
richtig, und Sie werden mich nachſichtig 
Die jungen Mädchen ſind gar 
häufig phantaſtiſch: ſie träumen von 
einem Ideal, bilden ſich etwas von einer 


Diebeein, die nicht erwidert wird, die 


vielleicht derjenige, auf den ſie ſich be⸗ 
ieht, nicht einmal kennt. Und dann 
ürzt man plötzlich in die proſaiſche 
Wirklichkeit hinab. Man ſieht ſich einem 
Gatten gegenüber, der nichts von dem 
erſehnten Romeo an ſich hat, der aber 
ein braver, ergebener, liebender Mann 
iſt, welcher alle Wunden, die nicht er 
geſchlagen hat, zu heilen bereit iſt. 
Man fürchtet ſich vor dieſem Gatten, 
man mißtraut ihm, man weigert 
ſich, ihm zu folgen. Aber man hat 
unrecht, denn unter ſeinem Schutze, 
in einer gefunden und ehrenhaften Eri- 
ftenz, an ber er euch theilnehmeu läßt, 
findet man zunädhjt das DVergefjen und 


- fchlieglih auch den Frieden mit fi 
ſelbſt.“ 


Cayrols Stimme zitterte; mit einem 


von fürchterlicher Seelenpein gequälten 


Herzen ſuchte er in Jeannes Zügen den 


Eindruck ſeiner Worte zu erſpähen. Sie 

hatte ſich abgewandt. Cayrol neigte ſich 
zu ihr nieder und ſagte: „Sie antworten 
mir nicht?“ 


Als ſie jedoch immer noch ſchwieg, er⸗ 
griff er ihre Hand nnd zwang fie ihn 
anzufehen. Da erblidte er ein in Thrä- 
nen gebadetes Gefiht. Er jtußte — 
eine rajende Wuth bemächtigte fich 
feiner. 

„Sie weinen!“ rief er. 
wahr, Sie haben geliebt? 

Seanne jprang auf; fie erfannte ihre 
Unvorfichtigfeit und jah, daß man ihr 


„Es ift alfo 


‚ eine Falle gejtellt hatte; ihre Wangen be- 


dedten fich mit einer verzehrenden@luth; 


! fie trodnete ihre Thränen, wandte fih an 


Cayrol und fragte ihn: „Wer fagt 


das?“ 


„Sie täuſchen mich nicht,“ erwiderte 


der Bankier heftig, „ich habe es in Ihren 
Blicken geleſen! Jetzt aber den Namen 


dieſes Mannes, ich will den Namen 
wiſſen!“ 
Jeanne ſah ihm feſt in's Geſicht und 


ſagte entſchloſſen: „Niemals!“ 


„Ah,“ rief Cayrol, „das iſt ein Ge—⸗ 


ſtändniß!“ 


„Sie haben mich durch Ihre angenom⸗ 
mene Sanftmuth auf eine unwürdige 


Weiſe getäuſcht,“ unterbrach ihn Jeanne 


ſtolz, „ich ſage kein Wort mehr.“ 

Mit einem Satz ſprang er auf ſie zu; 
der grobe Bauernlümmel regte ſich in 
ihm; er ſtieß eine fürchterliche Schmä— 
hung aus und packte ſie am Arm. 


„Nehmen Sie ſich in Acht! Spot— 


ten Sie meiner nicht! Sprechen Sie! 


Ich will es, oder ....“ 

Er ſchüttelte ſie brutal. 

Jeanne war entrüſtet; ſie ſtieß einen 
Zornesſchrei aus, riß ſich von ihm los 
und rief empört: „Laſſen Sie mich los! 


Mir graut vor Ihnen!“ 


Der Mann war außer ſich; bleich wie 
der Tod, krampfhaft zitternd und nicht 
im Stande, ein Wort hervorzubringen, 


wollte er fi eben auf fie losjtürzen, 


al3 fich die Thür öffnete und die Prinzis 


. palin mit den Briefen erfchien, die fie 


für Cayrol ausgefertigt hatte. Seanne 
ftieß. einen Freudenfchrei aus und warf 


‘ fih ungejtüm in die Arme berjenigen, 
‚ bie Mutterftelle an ihr vertreten hatte. 


Elftes Kapitel. 


Frau Desvarennes jah auf den erjten 
DBlid, was bier vorgegangen war. 


| Sie erblidte Cayrol, leichenblaß, ſchlot— 


ternd und fajjungslos, während fich 


; Seanne bebend und zitternd an ihre Bruft 


fhmiegte; fie ahnte, daß bier eine böfe 


* Scene jtattgefunden haben müjje, und 


fuchte möglichjt ruhig und Lalt zu blei- 


‚ ben, um den Widerjtand, dem fie mög- 
Iicherweife begegnen würde, leichter die 


Spite bieten zu fünnen. 
„Was ift denn bier 108?” fragte fie 


Eayrol, indem fie ihn ftreng anblidte. 


„Ein unvorhergejehenes Creigniß,“ 
erwiberte der Bankier mit Frampfbhaften 


4J Lachen; „Madame weigert ſich mir zu 
= folgen.“ } 


Die Prinzipalin fchob die junge Frau, 


E welche fich fejt an ihre Schulter anflam= 
© merte, janft von jih und fragte: „Und 


weshalb?“ 
Seanne blieb ftumm. 
„Sie traut fih nicht, e3 zu jagen!“ 


h begann Gayrol, den feine eigenen Worte 
wieder muthiger gemacht hatten. 


„E83 
fheint, fie hat eine unglüdliche Liebe im 
Herzen! Und da ich dem von ihr ge 


= träumten Ydeal nicht entjprecdhe, jo em 
2 pfindet Madame einen Widerwillen gegen 


mid. Gie werden einfehen, daß biefe 
"Angelegenheit auf joldhe Weije nicht 
Senden fann. Man fagt doch nicht feinem 
Mann zwölf Stunden nad) der Trauung: 
Rein Herr, e8 ift mir zwar fehr leid, 
- aber ich liebe einen andern! Das wäre 


je recht bequem ! 


Auf folde Launen 


"kann ich mich nicht einlafjen, fühle auch 
gar nicht den Beruf in mir, die Rolle 
S eined Sganarelle zu jpielen. * 


„Sayrol, thun Sie mir den Gefallen, 


Sand freien Sie nicht fo!“ fügte Frau 


© 


3J 


‚Ihnen berrfchen. “ 


Desvarennes ruhig. „E3 muß ein Miß: 
Berftändnig zwifchen diefem Kinde und 


Der Ehemann zudte heftig feine 
Rämmigen Schultern. 

— „Ein Mifverftändniß ! Teufel auch, 
Da glaub’ ich wohl! Ihre zarten 


2" 


Umfcreibungen können mir gefallen ! 


in Mißverftändniß ! Sagen Sie lieber - 


unmürdige Täujhung! Aber „die 
n Herrn“, den will ich Zennen lernen ! 


Sie muß fih ausjpredden. Ych bin feiner 
von jenen gezierten.und artigen Gentle: 


men; ich bin ein Bauer, und wenn ih... * 
= „®enug!“ rief Frau Desvarennes 
und gab ber — Fauſt, welche 
Bayrol wie ein Schlüdter, der einen 
Döjen zu fällen im Begriff ift, drohend 
emporhielt, einen leiten Schlag. 
Dann näherte fie fi dem wüthen- 
ben Ehemann und z0g ihn an’s 
enter: „Sind Gie toll, 


ba Sie, 


bad arme Find fo Hart anjahen. 
Gehen Sie einftweilen in mein 
Zimmer. Ahnen wird fie jekt doch 
nichts mehr jagen, mır Dagegen vertraut 
fie alles an, wir werden aladann wifjen, 
mwa3 wir davon zu halten haben. * 

Gayrols Antlit Elärte-fich nun wieder 
auf und er jagte: „Ya, Sie haben reäft, 
Sie Haben immer vet! Sie müfjen 
mich entſchuldigen, ich verftehe nicht mit 
Weibern umzugehen. Kanzeln Sie jie 
tüchtig ab und feßen Sie ihr den Kopf 
zuredht. Aber lafjen Sie fie ja nicht 
aus den Augen, fie wäre irgend einer 
Unbejonnenbeit fähig. * 

Frau Desvarennes lächelte und ant: 
wortete ihm: „Seien Sie ganz unbe- 
forgt. * 

Sudem fie dem abgehenden Cayrol 
noch zuwinkte, Tehrte fie zu Jeanne zus 
rüd. 

„Run, meine Tochter,“ fagte fie, 
„nimm di zujammen, wir find jett 
allein; erzähle mir, wa8 bier pafjirt ilt. 
Wir Frauen unter uns verjtehen uu3 ja. 
Du fürchteft dich, nicht wahr?“ 

Seanne blieb nad) wie vor veriteinert, 
regungslos und ftunum; fie ftarrte hart: 
nädig auf eine Blüthe, welche vom Blu: 
mentiſch herabhing. Es ſchien, als ob 
dieſe rothe Blume einen Zauber auf ſie 
ausübe, ſie konnte den Blick nicht von 
ihr losreißen. Aus der Tiefe ihres In— 
nern aber tauchte ſtets wieder ein Ge— 
danke in ihr empor, der Gedanke an ihr 
hoffnungsloſes Leiden. Frau Desva— 
rennes betrachtete ſie eine Zeitlang und 
berührte dann ihre Schulter. 

„Du willſt mir alſo nicht antworten? 
Haſt kein Zutrauen zu mir? War ich es 
nicht, die Dich erzogen hat? Und habe 
ich Dich auch nicht geboren, ſo genügten 
doch wohl meine Zärtlichkeit und Sorg— 
falt für Dich, um mich zu Deiner wah— 
ren Mutter zu machen.“ 

Jeanne antwortete noch immer nicht, 
aber ihre Augen füllten ſich mit Thränen. 

„Du weißt doch, daß ich dich liebe,“ 
fing die Prinzipalin wieder an; „wohlan 
alſo, komm in meine Arme, wie einſt, 
als kleines Kind, wenn dir etwas fehlte; 
lehne deinen Kopf an meine Bruſt und 
laß deinen Thränen freien Lauf; ich ſehe 
ja, daß ſie dich erſticken.“ 

Jeanne konnte nicht länger wider— 
ſtehen; ſie ſank vor Frau Desvarennes 
auf die Kniee und verbarg ihr Geſicht 
in die ſeidenen, duftenden Falten ihres 
Kleides, wie ſich ein aufgeſcheuchtes 
Vöglein in ſein Neſt flüchtet und ſich 
unter die ſchützenden mütterlichen Flügel 
verbirgt. 

Dieſer ſtumme, verzweiflungsvolle 
Schmerz war für Frau Desvarennes ein 
Beweis, daß Cayrol die Wahrheit ge— 
geſagt. Jeanne hatte geliebt, ſie liebte 
noch immer, liebte nicht ihren Gatten, 
ſondern einen andern Mann. Weshalb 
hatte ſie denn nichts geſagt, weshalb ſich 
mit dem Bankier vermählen laſſen? 

„Komm', mein Kind,“ ſprach ſie, 
„alle dieſe Thränen führen zu nichts. 
Es muß ein Entſchluß gefaßt werden. 
Wer iſt es, den du liebſt? Ich begreife, 
daß du es deinem Manne verheimlichſt, 
aber mir?“ 

Dieſe einfache Frage warf einen Licht⸗ 
ſtrahl in Jeannes verwirrten Geiſt. Sie 
ahnte die Gefahr, der ſie entgegenging. 
Vor Frau Desvarennes ein Geſtändniß 
ablegen, ihr den Namen desjenigen nen— 
nen, der ſie verrathen hatte! War denn 
das denkbar? Sie begriff ſofort, daß 
ſie Micheline und Sergius zugrunde 
richten würde, und ihr Gewiſſen empörte 
ſich dagegen, das wollte ſie nicht haben. 
Sie erhob ſich und blickte Frau Desva— 
rennes mit noch immer erſchrockenen 
Augen an. 

„Barmherzigkeit! Vergeſſen Sie meine 
Thränen! Glauben Sie nicht, was 
mein Mann Ihnen geſagt hat. Suchen 
Sie nie etwas zu erfahren! Lüften 
Sie den Schleier dieſes Geheimniſſes 
nicht!“ 

„Ah! 
delt, ſteht mir alſo ſo nahe, daß du ſo— 
gar mir gegenüber ſeinen Namen geheim 
hältſt?“ ſagte Frau Desvarennes, von 


einer inſtinktiven Angſt ergriffen. 


Sie verſtummte; ihre Augen wurden 
ſtarr, ſie ſtierte vor ſich hin, ohne etwas 
zu ſehen, ſie ſuchte. 

„Ich bitte Sie!“ rief Jeanne angſt— 
voll und bedeckte Frau Desvarennes' 
Geſicht mit ihren Händen, als ob ſie 
die Gefahr des Errathens verhindern 
wollte. 

„Hätte ich einen Sohn“, fagte die 
Prinzipalin, „fo könnte ich glauben. . “ 

Plöglich veritummte fie, ward todten- 
bleih und trat auf Jeanne zu, ihren 
Bli bis in deren Seele verjenfend, 

„Iſt e8 ....* begann fie. 

„Nein, nein!“ unterbrad fie Jeanne, 
fhaudernd vor Schred, dag Frau Des: 
varennes die Wahrheit errathen hatte. 

„Du verneinft es,: bevor ich noch den 
Namen genannt habe?* rief Frau Des: 
varennes aufbraujend, „du haft ihn alfo 
auf meinen Lippen gelefen? Unglüdliche, 
der Mann, den du liebjt, ijt der Gatte 
meiner Tochter!“ 

Meiner Tochter! Der Ausdrud, mit 
dem Frau Desvarennes diefes „mein“ 
betonte, war von einer übermwältigen- 
ben Tragit. Er ließ ahnen, daß dieje 
Mutter, um das Glüd ihres Kindes zu 
vertheidigen, ihres Kindes, das fie ver: 
götterte, zu allem fähig fei. Gergius 
hatte aanz richtig gerechnet; zwiſchen 
Seanne und Micheline war für Frau 
Desvarennes fein Schmwanfen möglid. 
Die Welt hätte zufammenbredhen kön- 
nen, und fie würde aus den Trümmern 
für ihre Tochter ein Ajyl errichtet haben, 
wo dieje lähelnd und heiter weiterleben 
fönnte. 

Jeanne war gebrochen niebergefunfen. 
Die Prinzipalin viß fie heftig empor; 
fie Fannte jeßt Feine Schonung mehr. 
Jeanne mußte reden. Außer ihr gab es 
feinen weiteren Zeugen, und müßte ihr 
aud die Wahrheit nit Gewalt entrifjen 
werden, fie mußte fie jagen. 

„Ob, verzeihen Sie mir!“ jammerte 
das junge Weib. 

„Als ob fih's darum handelte! Ein 
einziged Wort, fpri: LXiebt er dich?“ 

uWeiß ich es denn?* 

„Er hat es dir gejagt?“ 

u a 


Ja. 

„und er hat Micheline geheirathet!“ 
rief Frau Desvarennes mit einem fürch⸗ 
terlichen Ausdruck. „Mißtraute ich ihm 


doch! Weshalb nur folgte ich nicht 


meinem Gefühl!" - (Fortjegung folgt.) 


Der, um den es fich hier han⸗ 


‘2 


SE 2 RE TREE ET 
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RIESEN, 


„adendpoft“, Chicago, Freitag, den 21. Auguft 1891. 


Geftrige Unfälle. 


Adolph Kindberg überfahren und 
getödtet, 


Eine Schrekensicene in Sud Chicago, 


An der Ede der DO’Brien und Union 
Sir. wurde gejtern Nachmittag der 
34jährige H. Margolis von einem Fuhr⸗ 
werk der „Turner Bros. Pading Go.“ 
niedergemworfen und bedentlih am Rüd: 
great verlegt. Margolis ift PBoljterer 
von Profejfion und wohnt No. 193 W. 
14. Str. Der umvorfihtige JZuhrmann 
Namens James Johnjon wurde vers 
haftet. 

Der ſchwediſche Mafchinenbauer 
Adolph Lindberg wurde geſtern in der 
Nähe von Harvey von einem Zuge der 
Illinois Central-Bahn überfahren und 
augenblicklich getödtei. Die Leiche fand 
in Ralſtons Morgue in Pullman Auf— 
nahme. Der Verunglückte war unver⸗ 
ze und wohnte No. 19 Milton 

ve. 

Bei dem Verſuche, von einem Kabel—⸗ 
bahnwagen der Weſtſeite, an der Ecke 
der Madiſon und La Salle Str., abzu— 
ſpringen, verlor der 80jährige Grant 
Farrington aus New York das Gleich: 
gewicht und fiel ſo unglücklich auf das 
Pflaſter, daß ihm ſein linkes Bein zer— 
quetſcht wurde und er außerdem eine 
gefährliche Verletung am Kopfe davon 
trug. Ein Aınbulanzwagen brachte den 
Berwundeten nah der Wohnung feines 
Bruders, No. 6713 ©. Haljted Str. 

Ein fohredlicdes Unglüd ereignete fich 
geitern Nachmittag in Süd Chicago 
nahe der 105. Str. auf den Geleijen 
der Gürtelbahn. Frau Elifabeth Sid 
war dabei befhäftigt, die neben den 
Schienen liegende Kohlenjtüde aufzus 
lefen und bemerkte im Augenblid nicht, 
daß ihr zwanzig Monate altes Kiadehen 
unter einen jtilljtehenden Güterzug ge- 
frochen war. Plötli und, ehe es der 
Mutter gelang, ihr Kind unter dem 
Wagen hervorzuziehen, fette fih der 
Zug in Bewegung und das arme Weib 
war Zeugin, wie ihr gelicbter Kleiner 
von den Rädern buchjtäblih zermalmt 
murde. Bei dem Berfuch, das Kind dem 
fiheren Tode zu entreißgen, zog ſich die 
Frau noch Schwere Bermundungen an der 
rehten Hand zu. Der Jammer ber 
Hermiten um ihr verunglüdtes Söhn: 
hen war herzzerreißend. 


Die Fleifhpader, 


Armour und Genofien gegen die 
„Kleinen. 


Wenn e3 der Fall fein follte, daß 
Philip D. Armour dur den Plan der 
„Leinen® Fleifchpader, ihr Gefchäft 
nah Stidney zu verlegen, beunruhigt 
wurde, fo behält er wenigitens feinen 
Uerger für fid, denn bis jegt haben fich 
ale „Auspumpungs“-Berjuche feitens 
ber Neuigfeitsjäger alö rvefultatlos er: 
wiejfen. Herr Armour jchweigt wie — 
Moltke. 

Trotz alledem will man in gewiſſen 
Kreiſen genau wiſſen, was die eigent— 
liche Urſache für die plötzliche Rebellion 
der kleinen Packer abgegeben hat. Als 
die „Großen Drei“ nämlich den Plan, 
die ganzen Viehhöfe nach Tolleſton zu 
verlegen, fallen ließen, thaten ſie dies 
nur unter der Bedingung, daß ihnen 
die Stock-Yards-Geſellſchaft in Anbe— 
tracht der gehabten Auslagen das werth— 
loſe Sumpfland bei Tolleſton für 83,⸗ 
000,000 abkaufte. Dieſer Handel wurde 
bekanntlich in London abgeſchloſſen, in 
der Vorausſetzung, daß derſelbe von 
allen Intereſſirten gebilligt werden 
würde. Nun ſahen aber die „Kleinen 
Sechzehn“ nicht ein, warum ſie ſo tief 
in die Taſchen greifen ſollen, um die 
Ausführung eines Planes zu verhin— 
dern, den fie ſelbſt nicht ausgeheckt hat— 
ten und der von vornherein nur ein 
ſchlauangelegter Schachzug gegen ſie 
ſelber zu ſein ſchien. „Mit dieſen drei 
Millionen können wir uns unabhängig 
machen“ ſagten ſie ſich, gingen hin und 
kauften das Land bei Stickney. 

Nun bleibt es abzuwarten, welche 
Minen Armour und Genoſſen ſpringen 
laſſen werden, um den „Rebellen“ ſo 
viel Hinderniſſe als möglich in den Weg 
zu legen. Denn der Geſchäftsbetrieb 
in den Stock Yards iſt, hauptſächlich in 
Bezug auf den Transport, ſo eingerich— 
tet, daß Armour, Morris und Swift, 
falls fie allein daſelbſt zu— 
rückbleiben, ihre reſp. Geſchäfte nur mit 
bedeutend höheren Koſten weiter führen 
können, als dies bisher der Fall war. 

— 


Borläuſig unſchädlich. 
Drei berüchtigte Einbrecher in arger 
Klemme. 


Das Gerichtszimmer der Armory— 
Station machte geſtern den Eindruck 
eines wohlaſſortirten Kleiderladens. 
Die Detectivs MeWeeney und Palmer 
hatten nämlich die ganze Beute der 
berüchtigten Einbrecher John Werew, 
Auguſt Johnſon und John Madiſon als 
Beweismaterial herbeigeſchafft. Nicht 
weniger als 38 Einbrüche wurden den 
Angeklagten zurLaſt gelegt und, nachdem 
ſie erſt verſucht hatten, die Schuld 
gegenſeitig auf einander abzuwälzen, 
machten ſie ſchließlich gute Miene zum 
böſen Spiel und bekannten ſich ſchuldig. 
Werew und Johnſon wurden unter je 
84800 und Madiſon unter 86000 
Bürgfhaft dem Griminalgericht über: 
wiefen. Ale Drei find alte Zuchthaus: 
vögel und operiren hauptſächlich auf der 
Nordjeite. -Der Gerichtsfaal war über: 
füllt von den Eigenthümern der geitob: 
lenen Hemden, Hojen, Röde und Weiten. 


Poliziſt Ouigley vor Gericht. 

Poliziſt Quigley ſtand geſtern unter 
der Anklage des Mordverſuchs vor Rich⸗ 
ter Severſon. Das Verbrechen ſoll be⸗ 
konntlich am 18. Juli an George Rabe⸗ 
ſchung begangen worden ſein. Der An— 
geklagte gerieth damals mit Rabeſchung 
und einer Anzahl anderer junger Leute 
in einen Streit und verwundete in deſſen 
Verlauf den Mehrgenannten durch einen 
Revolverſchuß. Hilfs » Staatsanwalt 
Harris 309 nah Anhörung der Zeugen 
die Anklage zurüd und erklärte, den 
Strafantrag in anderer Form einbringen 
zu wollen. 


Die Stüge der Mutter dahin. 


John O’Hara ertrinft am Samftag 
beim fifchen. 


Die Leidye Heute gefunden, 


Am Samftag Abend begab fih J. 
D’Hara, ein Arbeiter, und Batrid 
Flynn, der Vormann der Fairbant'ſchen 
Fabrik an der Ecke von Archer und 
Wentworth Ave., auf den „Govern⸗ 
ment-Pier“, um daſelbſt zu fiſchen. 
Die beiden mietheten daſelbſt ein Boot 
und Flynn verließ dieſes für kurze Zeit, 
um in der ſchwimmenden Reſtauration 
fein Nachteſſen einzunehmen. Bei ſeiner 
Rückkehr fand er das Boot an Ort und 
Stelle, fein Freund war aber aus dem: 
jelben verfhwunden. Man “fuchte den 
jungen Mann auf dem „Pier“ vergeblich 
und begann dann, da jchlieglich nur Die 
Annahme übrig blieb, dar O’Hara er: 
trunfen fein müfje, den See nad ihm 
zu durdhfuchen. Gejtern endlid wurde 
die Leiche gefunden und nah Klauers 
Morgue gebraht. Der Ertrunfene war 
die Hauptjtüße feiner verwittweten Mut- 
ter, deren Wohnung, No. 4984 Weit 
Indiana Str., er theilte. 


Die drei „‚Beter in der Fremde‘ 
wieder da. 
Eddie Sheehan und Genoffen vom 
Heimweh befallen. 

Die befannten jugendlichen Ausreißer 
Eddie Sheehan, Aojeph Lee und Willie 
Hall haben die Wirfung der geftern hin: 
ter ihnen erlafjenen Stebriefe nicht erjt 
abgewartet, fondern find bereit wieder 
mit gebrochener Kraft und Enetgie zu 
ihren Familien zurüdgefehrt und haben 
de- und wehmüthig wegen ihres Streiches 
um Berzeihung gebeten. 

Die Jungen wollten, ihrer Angabe 
zufolge, nad Denver reifen, um dajelbjt 
bei dem Fürzlich von hier dorthin verjeg- 
ten Abtheilungs-Chef der „Poital Tele: 
graph Co.“ ‚Herrn Benze, "Arbeit zu 
nehmen. #roher Hoffnung hatten jie 
am Montag früh verguügt einen Güter: 
zug der St. Paul Bahn beftiegen und 
maren als blinde Bafjagiere glüdlich bis 
Durango, Eol., gefommen. Dort war 
ihre Reijekafje erichöpft und zu dem bald 
eintretenden YöwensHunger ber Jugend 
gejellte jich, wie bei Peter in der rende, 
ein xiejiges Heimweh. Unter diejen 
Umjtänden ijt es nur begreifli), daß die 
Ausreißer ihr Reifeprogramm änderten 
und den eriten Zug benußten, der fie 
wieder al3 „ireiberger“ zu Mutterns 
dleifchtöpfen führen konnte. 

1 


IRRE — 
Das beſte Mittel gegen 


Rheumatismus, 


Sliederreiſen, Froſtbeulen, Gicht, Hexen⸗ 
ſchuft, Kreuzweh und Hüftenleiden. 


Rückenſchmerzen, 


Berftauchungen, Steifen Hals, Brübungen, 
Quetfchungen, Frifche Wunden 
und Schnittwunden., 


Neuralgie, 


Zahnſchmerzen, Kopfweh, Brandwunden, 
Aufgeſprungene Hände, Gelenk⸗ 
ſchmerzen 
und alle Schmerzen, welche ein äußerliches Mit⸗ 
tel benötbigen. 


Farmer und Viehzüchter 


finden in dem St. Jakobs Del ein unüber» 
treffliches Heilmittel gegen Die Ges 
brechen de3 Viebſtandes. 


Eine Flafche St. Jatobs Det foftet 50 Ct8. 
(fünf Flafyen für $2.00). It in jeder Apoe 
thefe zu haben. 


THE CHARLES A. VOGELER CO.. Baltimore, Md. 


BORSCH, Optiker 


umgezogen nad 
=103 Adams Str., 
der Poftoffice 

gear nahestind- 

y3. Augen foftenfrei 
zur Zufriedenheit uns 
teriudgt. Niedrigfte 
Breife. 22mailj7 


Die beiten und —— Bruch⸗ 
bander tauft man brifane 
ten Otto Kalteich, Room 1, 
133 Glarf Str., Gcde Madijom, 


nkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen, 
Sn der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specilie. 


G8 kann aud im einer Tafie Kaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
daß der Patient diefes weiß, wenn mot — 3 
wirkt ſtets. Ein 48 Seiten euthaltendes Buch Trei zu 
baben bei Dale & Sempill, Druggiiten, 
Diadifon Str., Chicago, ZU3. 


Stottern, 


Stammeln und jeden Epradjfehler heilt ſchnel und 
fider nad) dem €. Denbardtiden weltderübmten Heil 
verfahren, befien Erfolge durch Ordensverleihung des 
beutfchen Kaifer Wilhelm I. und dom höchften ärzt« 
lien Autoritäten anerfannt ind. ° 6197 

Südweits@de Adams und 
S. Czarra, Peoria Str., Chicago. 


6. Denhardt, Dresden: Dlafelwik. 


Fallſucht, heilbar! 


dur das berühmte Mittel von Dr. Quante aus Mimn⸗ 
fter, Weftphalen; nur zu haben dei Uaglja 


Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajh Ave. 


Bandionrm Mittel, TEE 


zu haben bei 
F.neidhardt, 


tt und 
2 


3 
Drau adte genau auf die seines] W. Riume St. 


KINDER-WAGEN.— 
Fabrik, 221 ®. 


©Str., nabe 


PEARLINE 
FOR SALE 


— 


Treibt Frauen 


* 
Veen 
N, 


RSEHL, 
I 


zur Dernunft. 


Es ift die Zeit, wenn fie etwas haben müffen, um ihre Arbeit zu 


verfürzen. Es ift die Heit, wenn fie Pearline haben müflen. 
Kichts andres fpart fo viel, oder thut fo viel, bei allem Wafchen 
und Reinmachen — und es wird ohne Harm verrichtet. 

Weichet Euer Zeug in Pearline und Wafler ein — Feine 
Seife — Pearline enthält fo viel Seife als nothwendig — zwei 
Stunden, oder über Wacht, wringet hübfh aus, und es wird rein 

. fein, — Anmweifung für die WafchMethode an jedem Padet. 
Heißes Wetter vermehrt die Anzahl Derer, die Pearline ge 
brauchen — und wenn Fühler, ift auch noch Feine Abnahme im 


Derkauf zu verzeichnen. 


Es ift leicht erklärt, Ihr Fönnt Frauen antreiben, Pearline 
zu gebrauhen — manche müffen dazu getrieben werden. Wenn 
fie es aber ein Mal gebraudht haben, Fönnt Jhr fie nicht dazu 


treiben, es wieder aufzugeben. 


Ssütet 


ihidet e3 zurüd. 19 


Eud vor Hanfivern und unglaubmwürbigen Gsocer3, die Euch 
fagen, „dies ift fo gut wie" oder „dafjelbe wie Bearline“ 
Es iſt falſch — Pearline wird nie hauſirt. und ſollte Euer 
Grocer Eüuch etwas anderes jur Pearline ſchicken, ſeid gerecht ⸗ 


James Pyle, New York. 





500 Billige Stadtlotten 500 


8375 und aufwärts 5375. 


Frontend an Garfield und Weſtern Ave. Boulevard, frontend an Weſtern Ave., 51. bis 55. 


Str. und an Sacket und Hart Str., Florence, 


Blanchard, Fremont und Waſhtenaw Ave. und 


den ſchönen Gage Park. Alle modernen Verbeſſerungen, Lake-Waſſer in jeder Straße, ſchöne 


Bäume in der Front von jeder Lot. 


Der ſchönſte Platz in und außerhalb Chicago. 


Sehet 


dieſe Lotten, bebor Ihr anderswo kauft, und Ihr werdei Euch von der Wahrheit des Geſagten 
überzeugen, ficher Euer Geld zu verdoppeln. 


Bedingungen: &25 baar und 55 monatlich. 


Schöne neue Brid- und 


ramehäufer mit Fleiner Anzahlung und leichter 


monatlicher Abzahlung zu verfaufen, 


Kommt nd jehet! 


Gutes Material! 


Gnte Arbeit. 


Bilige Fahrgelegenheit nad) der Stadt für nur 5 Et8. 4 Eifenbahn- Verbindungen. 
Grand Trunf, Santa Fe, Chicago Central und Pan Handle R. R. 


Freie Excurſion 


jeden Sonntag vom Polf und Dearborn Str.:Depot 
über die Grand Trunf RA. R. um 1 Uhr 10 Minuten 


Nahmittags. —- Office an 51. Str. und Weitern Ave. jeden Tag ojfen von 7 Uhr Morgens 
bis 8 Uhr Abends, ebenfalls Sonntags. E 
Schreibt oder jprecht vor für freie Tikets, Pläne und volle Ausfunft. 


P. Weihofen, Aut, 


City Office: 601 Tacoma Bldg., Ecke La Salle und Madison Str. Office: 51. Str. und Western Ave. 
63” Freie Tielets jeden Sonntag zu haben am Depot vom Agenten. di 


Nänner:Schwäde. 


Böllige Wienerherfiellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeit 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behaudlung. 


Etſolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Die La Ealle'ihe Methode und ihre Borzüge. 
1 Applikation der Mittel direlt am Sig ber Kran» 
ei 


2. Bermeidung der Berbauung und Abihwähung 
der Wirijamfeit der Mittel. _ 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
——— der Ruͤckenmarksnerven aus der Wirbel 
ſauie und daher erleichtertes Ein dringen zu der Ner ⸗ 
venflüſſigkeit und der Mafie desGehirns und Rüdgratä. 

4. Der Patient fan fidy jelbft mit jehr geringen 
Koften ohne Arzt herftellen. ? 

5. Ihr Gebraud) erfordert feine Veränderung ber 
Diät oder der Vebensgewohnheiten. 

6. Sie ir abſolut unſchaädlich. 

T Sie ſfind leicht von Jedem an Ort und Stelle eiu⸗ 
uführen und wirken uͤnmittelbar auf den Sitz des 
Hebel innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Kennzeihen: Geitörte Berdauung, Appetitmars 
gel, Abiiagerung. Gebähtnigihmäche, heiße Wallungen 
und Erröthen, Hartleibig? it, fieberhafter und nerpöjer 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Außs 
Ichläge ım Gefiht und Hals, Kopfweh, Abneigung 

egen Gejellichaft, Unentichlofienheit, Mangel an Mile 
ensfraft, Schüchternheit u. j. w. Uniere Behand» 
Iungswmethode erfordert feine Berufäftörung und feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Wlediklamente 
werden direkt an den affizirten Theilen angewandt. 

Der La Salle'ie Bolus it aud) das —* Mittel gegen 
ſtrantheitin der Nieren, Blaſe und Vorſtehdrüſe. 


Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchſauwei⸗ 
ſung gratis. Man ſchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 
822 Broadway, New York, R.9. 


Finderlofe Ehen! 


find jelten glüdliche, 


Wie und woburd biefen Nebel in Eu * g 
Zeit ubgeholfen werden kann, zeigt der Net 
fungsslinter“, 250 Seiten, nıit gahlreichen 
naturgesreuen Bildern, weldher von tem alten 
und bh ten Deutihen Heil⸗ Inſtitut 
in Nerv Hort herausgegeben wird, auf Diek 
Hariie ie Junge Leute, bie in ben 
Stand ver Ehe treten mo follten ten Spruch 
Shillersr ,‚D’ramı prüfe, werfich ewig 
bindet‘, wohl dehergigen und dı8 vortreffliche 
Buch) Iefen, ehe fie ven wichtigiten Schritt! 
des Lebens tyun! Wird für 25 Cents ink 
Poftmarten in beutfher Spradye, ſorgſau 
verpadt, frei verjanbdt, Aorefe: 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


21 Clinton Plase, New York, N. L. 


Dr. Doddas 


widmet jeine beiondere Aufmerfjamfeit allen 
Hroniichen Krankheiten. Geheime Geichlecht3= 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartıge Geichwiüre behandelt ohne Mefjer 
und ohne Verhinderung am Geidhaft. Gons 
fultation frei. 139 ©. Radilon Str. 


DER. DMAN 
5 L. 3, 8 und’4, 
82 8. Madilon Str., Ede Hal 
- ited. Bäbue —— ausgezogen. 
Belt: Gediffe 85 bis 810. eine Füllung 50 c. u. aufs 
warts. Die größten. volftändigfte zahnärztliche Oj’ice 
Ehicago3. Keine Schüler, nur geprüfte Bahnärzte. 13mi 

ahnarzt, 


—— ilwaukee Ave., 


413 
—* — Ste. — * —— — 
ihne ſchmerzlo en, feine ung bon ’ 
2 aufwärts. Bche rbeit garantirt. 4inlj5 


Dr. C. SCHROEDER, 


An die Eltern! 

Nicht zu weit vorgeirittene Rädgratsverfrümmung 
runde Schultern) bei Rindern fidere Heilung. Freie 
Behandlung. WM. MADSEN, Orthops- 
disches Institut, Simm:r 409-410 Inter Ocean» 
Geväude.” , ; 9masınd 


Ueber Baltimore ! 


Norddeutſtcher Lloyd. 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Baltimore und Bremen 
Direct, 


durch die neuen und erprobten Shnelldampfet 
Darmſtadt, Dresden, Karlsruhe, 


München, Oldenburg, Weimar, 
don Bremen jeden Donneritag, 
von Baltimore jeden Dlittwoh, 2 Uhr . M. 
(Größtmögliggite Sicherheit. Billige Preis. 
DVorzügliche Verpflegung. 
Mit Dampfern des Nordbeutigen Lloyd wurden 


mehr als 5, * 
2,500,000 BPaſſagiere 
glücklich über See befördert. 

Salon und Gajüten- Zimmer anf Ded.— 

Die Einrichtung für Zwiſchendeckspaſſagiere. deren 
Sılafftelen fi im Oderdid und im ziwerten Ded bes 
finden, find anerfannt vortrefflic. 

Elektriſche Beleuhtung in allen Riumen. 

Meitere Auskunft eriheilen die General-Agenten 


A. Schumacher &K Eo., Baliimore, Md., 
J. m. Eiigenburg, Chicago, Ills. 


oder deren Vertreter im Jnlande. 2janlj 


8. Glauffenius & Eo., 
General» Agenten für den Wefen 
80 Fiflih Yive., Ghicago. 


NIE! — Warnung! 


Im Hinbiid auf die enorme Verbreitung und die 
Popularität bes nervenftärkenden Geträntes 


MOXTIE 


baben gewifjenlofe Fabritanten Nahahınungen bon 
Morie auf den Markt gebracht, melden alle Eigen- 
ſchaften des Moxie fehlen. Wenn ſelbſt Fabrikanten 
don ihrem Stoff bedaupten, daß derſelbe ebenſo gut 
wie Moxie ſei, ſo iſt das ein Betrug am Publikum, 
welches ſich hoffentlich nicht hinter's Licht wird führen 
lafien. Wer Morie verlangt laſſe ſich kein anderes 
Getrünk geben. ſelbſt wenn die Verkläufer behaupten, 
daſſelbe wäre ſo gut wie Moxie. Das iſt nicht wahr. 
Moxie ſtillt den Durſt, beruhigt und ſtärkt die Nerven 
und verleiht ſchwachen Mannern und Frauen Stärke 
und Friſche. Morie reinigt das Blut und die Leber. 
Wir werden gegen Aue, welche Morie-Nach⸗ 
ahmungen für echten Morie ausgeben und 
verkaufen, gerichtlich vorgehen. 

Morxie iſt in allen beſſeren Saluhns zu haben. 
Morxie⸗Syrud iſt an allen Soda⸗Fontänen im der 
Stadt zu haben. Fragt nach Morxie und laßt Euch 


keine Falſchungen oder Nachahmungen anhängen. 
29mailöfr? 


Co. 
EmıL SIMON & 
Deutſche Buchdruckerei, 


393 E. DIVISION ST. 


Reftaurstionen, 





Max Romers 


RESTAURANT 


— ınd — 


BIER-VAULTS, 


84 & 86 2a Salle Str,, 


Chicago. l4agdw4 


sTHE VIRGINIA”, 320 Dearborn Str., 
Monon Blod, Baiement. 
NRekauranstundBicerhalle, 
Grant Beherle, Sigenthümer. 
Gäte beitiche Küche. Ile Sorten einheimiidhe jorwie 


ben, 
On! 
Hal 
oft 
u 
A 
a 
vande 
ſchulde 
* 


Finanzielles. 


GELD 


Mart, ver bei mir Faffageiheine, Gajüte odeg 
wiichendet, nad) oder von Deutfchland kauft. 
& befordere Paiiagiere sad) und von Hamdurg, 
remen, intwersen, Rotterdam, Umfierdam, 
adre, Baris, Stertin 2c. via Mes 
altimore. Baflagiere wach Europa 

G:päd frei an Bord des Dımpierd. Wer Freunde 

oder Ber:wandte von Europa kommen Laffen will, 

fan es nur ın feinem ntereife finden, bei mir reis 

tarten zu Iöien. Ninkumft Der Bafiagiere im 

Chicago fiei3 relt,e tig nemeldet. Näheres in da 

General-Ngeniur don 


ANTCON BOENERT 
92 La Salle Str. 


EF Vollmadh:ss und Grbihaftsfa 
@uropa, Solleftionen, — — * 
prompt beforgt. Conntags ofien bis 12 Whr, 


ort oder 
tefere mit 


Household Loan Association, 
85 Tearborn Etr., Zimmer 202, 
Geld auf Möbel, 

Keine Weguahme; Feine Orffentliäkeit oder Pen 
gögerung. Da mir unter allen Geielifhaften in des 
xer. Staaten das arößte Kapital befisen, fo fönneg 
wir Eud) niedrigere Haten u:d längere Zeit gewähren, 
als irgend Jemand im der Etadt. Untere Geielliafl 
tfe organifirt und maht Geſchafte nach dem Bauge 
ſell ſchafte · Plaue. Darleben gegen leichte wöchentlich 
oder monatliche EN nad 
Spredt ung, bevor hr eine Airieige madt. Wrütal 
Eure Mödel-Receints ınit Eu. Sil-1iptg 

Household Loan Association, 
85 Dearborn ©tr.. Zimmer 302. — wiegründet 1354 
Es wird deutſch geſprochen. 


E4 gr 
Jeſd 9 [ { * 
Heid zu verleihen 
auf Möbel. Prauos, Pferde und Wagen. jowie auf 
andere Eicherheiten. Keine Entfernung ber GSezen⸗ 
ftände. Niedrigite Raten. — Strenge Gepeturhaltung, 
— Prompte Bedienung. 2ljlimtii 


CHATTEL LOAN CO,, Lake View. 
Zimmer 1, 503 *incoln Uve,, Cools Halle. 


Yır Braut niht nad der unteren Stadt zu geben, 
part Seit und Geld, indem Jhr bei und dvorſprecht. 


Geld zu verleihen 


* * 


in beliebigen Beträ 
Fiypotheken z. Vorkauf 
E. ©. PAULING, 


(rüber von der Firma ü. Soeb & Bro.) 
15 Major Block. 
lag3m,8 


Geld zu verleihen 


Bequemlichkeit, 


an ehrliche Teute, zu niedrigiten Hinfen, ohne Sorte 
fhatfung oder Beröffentligung. auf Möbeln, Piano, 
Kierde, Wagen, Wirtigaftd- und Laden-Einrichtuigen, 
Lagerhausſcheine nid eriter Klaffe Werthpapiere. 
[I Das einzige Deutihe Geihäft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN CO. 108 5th Ave., 


Zimmer 2. 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 


Central Trust & Savings Bank, 
Sübdoſt⸗ Ede Waſhington Str. u. 5. Ave., 
CHISAGHO. 


Eine, den Gefegen de8 Staates entiprechend. incorpme 
eizte, unter ftantlicher Aufficht ftehende Bank. 


Gapital &200,000. 





Bezahlt 4 Prozent Intereifen auf Spar-Einlagen, 
dpothefen auf Grundeigentyum übernommen und dem 
uft. Wehiel auf alle Hauptpläge der Welt. Pafı 
fageicheine nad und don Eurova. Geſchäfts-Conti 
Spezialität, Omasınd 


Schuhherein der Hausheſiher 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larradece Str. 


Branch [ Wm.Sicuert, 3204 Wentworth Abe. 
{Bir Weber, 523 BRilwaukee Ave. 
Ofüces: (614 Racine Mive., Ede George Str. 


(5 ed zu verleihen auf Möbel, Pianos, Pferde, 
> mr GEnı } Nr f 1 

Wagen. Bauvereins⸗Actien, erſte und zweite 
Grundeigenthums⸗Hypotheken und andere gute Sicher⸗ 
heiten. 94 La Salle Etr., Zimmer 35. Beluht 
uns, fcreibt oder telephonirt uns, ZTelephon 1275, 
und wir iverden Jemanden zu Ihnen ſchicken. 8 


815 


bis 8500 geliehen auf Möbel, Pimos, 
Pferde, Kutſchen u. ſ. w. Niedrige Zinſen, 
lange Zahlungsfrifſt. Jede Abzahlung auf das Kapi—⸗ 
tal vermindert die Zinſen. Sprechen Sie vor bei 
JOHN CULLEN, 396 W. 12. Str., &ds 
Blue Island Abe. 2baljl 


Zarlchen auf perfö 





Gebraucht Shr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage don 
825 bız $19,000 zu den möglichit niedrigen Raten und 
it Zürzeiter Beil. Wenn br Geld zu leihen wiünjcht 

1, Pranos, Pferde, Wagen, Autichern, Ya 
ger cheine oder verſönliches Eigenthum irgend 
welcher Art, ſo verſäumt nicht, nach unſeren Raten zu 
fragen, bevor Ihr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld ohne daß es in die Oeffentlichkeit 
font uno beitreben uns. unſere Kunden ſo zu bedie⸗ 
er zu uns kommen, wenn ſie eine au⸗ 
machen wünſchen. Anleihen können 
tausgedehnt undZahlungen entweder 
je an irgend einer Zeit gemacht were 
ben derdeihenden und jede gemachte 

e Rojten der Anleihe ti Vere 

- Buhlung. &8 merbden feine 

ı angezogen, jondern Yhr befommt 
den vollen Betcag de3 Tarlehen®. 

n Reftöetrag auf Möbeln, Pianos 

> Eigentdum irgend melder 

n wir denselben abbezahlen 

der, als ihr winjcht. 

fen das Eignent in Euren Befit, fo da 
hr den Gebrauch des ( 3 fomohl alß aud de 
Eigenthums habt. Bedenfei, dar Ahr zu jeder Zeit 
Adzahlungen maden und dadurg) die Kojten der Atte 
leihe verminde dient. 

Wenn hr Ce braunen folltet, fo wird e3 zu 
Eurem Bortheit fein, auerjt bei und borzujpreden, 
bevor Zhr eine Anieihe mag. 

Chicago Mortgage Loan Go. 
86 La Salle Etr., erfier Flur über der Straße 


auf beliebige 
voll oder tl) 
nu 


&15.060 bis S5,000.00. 


Braudt Hr Geld? Ihr !ünrnted belfom 
uUnfidnellften 


und ohne baB Ihr oder Exiere yamilic beläftigt werdet 

Mir leifen irgend einen Betrag auf Möbel, Pinnos, 
Maihhinen, ohne Entfemmung berieben. Ebenio auf 
Bagericeine, Pelzwerk, Schinutjahen Piamanten, 
oder irgend ein gutes Pfand, j' ben billigiten Raten 
und Ymterejien. Zahblt e8 zurüd, wie Jhz 
tdunt und jtellt die Zinfenzadlung ein. 


J. P. Walter S Co. Vazujul 
162 Wafhington Str. Zimmer S1 und 62 


men Am billigiten. 


— Be 
Rechts auwälte. 


Louis Kistler & Son, 


—— Advofaten. — 


NO. 38 L.ASALLE STR,., 
Suite 408. 13ag1j4 


ADOLPH TRAUB, 


Advokat, 
1213 Tacoma Blidg. Madiſon und La Salle Str. 


Julius Goldzier. John 8. Rebgeeh 


Coidzier & Rodgers, 


‚Redrtsanwälte, 4jaljß 
Zimmer 39E&11Metropolitan Blog, Chicage 
N. ee Randolpd und Ba Galle Gtr. 


— — — — — 


Srauereien. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Dffice: 171 NR. Deöplaines Str. Ede Indiana Sitz, 
Brauerei: No. 171—181 NR. Desplaines Str. 
Malgdaus: No. 15-12 N. Jefferfon Ste. 
Elevator: No. 16-22 W. Judiana Str. Lsaugif 


THE MeAVOY BREWING °C, 


Brauer bon 
ehtem Malz Lager: Bier, 
Dffiee und Brauerei: 
2349 So ı 


South Park Ave.. Chicag&- 


’ 'R 





